
Ö� nungszeiten
Montag - Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 16.00 bis 
18.30 Uhr
Terminvereinbarung auch außerhalb 
der Ö� nungszeiten möglich

Kontakt
Telefonisch unter 07139/9306-0 oder 
per E-Mail: info@langenbrettach.de

Vorschau

Vorschau
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Einkaufsbus
Der Einkaufsbus startet am 16. Mai in 
Langenbeutingen. Weitere Informatio-
nen s. Innenseite.

Tennis
Die Tennisvereinsmeisterschaften � n-
den am 13.5.2018 statt - weitere Infor-
mationen s. Innenseite.
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KINOTAG in Brettach
Dienstag, 8. Mai 2018 um 14.30 Uhr

im Gemeindehaus in Brettach

Der Film schildert die Eindrücke eines Wanderers
auf seiner Pilgerwanderung auf dem Jakobsweg - 

sehr witzig und interessant.

Ka� ee und Kuchen statt Cola und Popcorn.

Gemeinsam mit der Kirchengemeinde Brettach können Sie in
geselliger Runde einen schönen Nachmittag verbringen.

Fragen beantwortet Claudia Erbe unter der
Telefonnummer 07139/9306-41.

Auf zum KINOTAG in Brettach!
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Frühlingsfest 
 

Am Samstag, 5. und Sonntag, 6. Mai 2017 findet jeweils in der Zeit von 11 

bis 17 Uhr unser Frühlingsfest auf dem Gelände des Tierheims in 

Heilbronn, Gewerbegebiet Böllinger Höfe, Franz-Reichle-Str. 20 statt. 

 

Wir möchten wieder mit Speisen und Getränken, Kaffee und Kuchen, einer 

großen Tombola sowie Infoständen zum Thema „Tier“ bekannte und neue 

Gesichter anlocken. 

 

Wir freuen uns auf viele Besucher und Interessenten für unsere Hunde, 

Katzen und Kleintiere. 

 
Tierschutzverein Heilbronn u. U. e. V. 
Gewerbegebiet Böllinger Höfe 
Franz-Reichle-Str. 20 
74078 Heilbronn 
Tel. 07131/22822 
tierheim@heilbronner-tierschutz.de 
www.heilbronner-tierschutz.de 
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Der EINKAUFSBUS startet in Langenbeutingen!
Mittwoch, 16. Mai 2018 ab 9.30 Uhr

Der Kühlschrank ist leer, kein Brot mehr im Haus? - Kein Problem!

Wir holen Sie zu Hause ab, helfen Ihnen während der Einkaufstour, bringen Sie wieder
nach Hause und tragen Ihre Taschen auf Wunsch ins Haus.

Wenn Sie Hilfe beim Einkaufen brauchen, rufen Sie an.

Auch älteren Menschen mit Rollator, Gehhilfen oder sonstigen Beeinträchtigungen
möchten wir die Möglichkeit bieten, selber einzukaufen.

Im Anschluss an die erste Einkaufstour laden
Bürgermeister Timo Natter und Ortsvorsteher Marcus Reichert

im Dorfladen in Langenbeutingen zum Kaffeetrinken ein.

Anmeldungen bei Claudia Erbe bis Dienstag 15.5.2018 um 11.30 Uhr
unter der Telefonnummer 07139/9306-41.

Wir sagen Ihnen, wann Sie abgeholt werden und beantworten Ihre Fragen.

NUTZEN SIE DIE GELEGENHEIT UND MELDEN SIE SICH AN !
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


















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Amtliche
Bekanntmachungen

Ärztlicher Notfalldienst � 116 117
Bad Friedrichshall, Am Plattenwald 7
Samstag, Sonntag und Feiertag 7.00 bis 7.00 Uhr
SLK Klinikum Möckmühl, Hahnenäcker 1,
Samstag, Sonntag und Feiertag 8.00 bis 20.00 Uhr
SLK-Kliniken Heilbronn - Klinikum am Gesundbrunnen, 
Am Gesundbrunnen 20-26
Montag bis Freitag 18.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag 9.00 bis 22.00 Uhr

Rettungsdienst� 112

Krankentransport� 07131/19222

Kinderärztlicher Notdienst
Rufnummer für den Landkreis Heilbronn � 0180/6071310
SLK-Kliniken Heilbronn - Klinikum am Gesundbrunnen, Am Gesund-
brunnen 20 
Montag bis Freitag 19.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag 8.00 bis 22.00 Uhr

Augenärztlicher Notdienst
Rufnummer für den Landkreis Heilbronn � 0180/3112005

Hals-, Nasen-, Ohrenärztlicher Notdienst 
Rufnummer für den Landkreis Heilbronn� 0180/5120112
SLK-Kliniken Heilbronn - Klinikum am Gesundbrunnen, Am Gesund-
brunnen 20 - 26
Samstag, Sonntag und Feiertag 10.00 bis 20.00 Uhr

Zahnärztlicher Notdienst an Wochenenden und  
Feiertagen
zu erreichen unter http://www.kzvbw.de� 0711/7877712

Apothekenbereitschaftsdienst 
Do. 3.5.	 Apotheke am Lindenplatz, Lindenplatz 3, Neuenstadt, 
	 Tel. 07139/452070
	 Rats-Apotheke, Am Bahnhof 1, Forchtenberg, 
	 Tel. 07947/2203
Fr. 4.5.	 Neuberg-Apotheke, Breslauer Str. 5, Neckarsulm, 
	 Tel. 07132/81819
	 Rats-Apotheke, Karlsvorstadt 8, Öhringen, 
	 Tel. 07941/8264
Sa. 5.5.	 Rats-Apotheke, Hauptstr. 13, 	
	 Bad Friedrichshall-Kochendorf, Tel. 07136/22340
So. 6.5.	 Kirchbrunnen-Apotheke, Hauptstr. 41, Langenbrettach, 
	 Tel. 07139/452233
Mo. 7.5.	 Apotheke, Neudenau, Neue Anlage 1, Neudenau, 
	 Tel. 06264/92240
	 Hof-Apotheke, Marktplatz 9, Öhringen, Tel. 07941/2321
Di. 8.5.	 Rats-Apotheke am Marktplatz, Marktplatz 1, Neckarsulm,  
	 Tel. 07132/2211
	 Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstr. 25, Öhringen, 
	 Tel. 07941/8584
Mi. 9.5.	 Deutschorden-Apotheke, Badstr. 13, 
	 Bad Friedrichshall-Jagstfeld, Tel. 07136/970159
	 Schloss-Apotheke, Hintere Straße 8, Neuenstein, 
	 Tel. 07942/550
Weitere Dienstbereitschaften unter Tel. 0800 00 22833 kostenfrei 
aus dem Festnetz Tel. 22833 (Kosten max. 69 ct/Min) oder unter 
www.aponet.de oder unter www.langenbrettach.de

Telefonseelsorge Heilbronn� 0800/1110111

Tag und Nacht für Sie zu sprechen

Suchtberatung im Landkreis Heilbronn
Die Suchtberatung im Landkreis Heilbronn bietet jeweils donnerstags 
von 14.00 bis 17.00 Uhr Sprechzeiten in der Diakonischen Bezirks-
stelle in Neuenstadt an.
Terminvereinbarung und Info unter Tel. 07131/898690

Polizeiposten Neuenstadt
Hauptstr. 10, 74196 Neuenstadt, Tel. 07139/4710-0, Fax 4710-20
E-Mail: neuenstadt.pw@polizei.bwl.de

Polizeirevier Neckarsulm� 07132/9371-0

Notruf�  110

Feuer�  112

Gasversorgung Unterland - Störungen
Störungen bitte melden unter Tel. 07131/610-1503

Einladung zur 7. öffentlichen Gemeinderatssitzung
Zur öffentlichen Gemeinderatssitzung am Montag, 7. Mai 2018 um 
19.00 Uhr in der Brettacher Mühle ist die interessierte Bevölkerung 
herzlich eingeladen. 
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1.	 Protokollbekanntgaben
2. 	 Bebauungsplanänderung „Bei der Leimengrube, 4. Änderung“ 

Aufstellungsbeschluss
3. 	 Erlass einer Veränderungssperre nach § 14 BauGB
4. 	 Kindergartenbedarfsplanung
5. 	 Sanierung Graben Langenbeutingen - Vergabe und Genehmi-

gung überplanmäßige Ausgabe
6. 	 Fenstersanierung Brunnenstr. 7 - Vergabe
7. 	 Wahl der Schöffen und Jugendschöffen für die Geschäftsjahre 

2019 bis 2023 - Aufstellung und Beschluss Vorschlagsliste der 
Gemeinde Langenbrettach

8. 	 Baugesuche
a) 	 Nutzungsänderung Fertigungshalle in Gemeindehaus auf 

Flst. 995/1, Bei der Ziegelhütte 6, Ortsteil Brettach
b) 	 Neubau Einfamilienwohnhaus mit Doppelgarage auf Flst. 

6062, Buchenstraße, Ortsteil Langenbeutingen 
c)	 Neubau einer Doppelgarage auf Flst. 6012, Im Stegle 11, 

Ortsteil Langenbeutingen
d) 	 Neubau eines Carports und Aufstellung einer Fertiggarage 

auf Flst. 374/1, Hohenloher Str. 29/1, Ortsteil Langenbeutin-
gen

e)	 Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garage auf Flst. 
3719, Brennofenstraße 17, Ortsteil Brettach

f) 	 Erweiterung des Gewerbebetriebes auf Flst. 6867/3, Bei der 
Leimengrube 21, Ortsteil Brettach

g) 	 Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garage und Car-
port auf Flst. 6034, Im Stegle 28, Ortsteil Langenbeutingen

h) 	 Neubau eines Wohnhauses mit Carport auf Flst. 3665/1, 
Hölderlinstr. 5, Ortsteil Brettach 

9. 	 Verschiedenes
Im Anschluss findet eine nicht öffentliche Sitzung statt.
gez. Timo Natter, Bürgermeister

Grund- und Gewerbesteuer
Die Gemeindekasse weist auf die Fälligkeit der 2. Rate der Grund-
steuer und der Vorauszahlung der Gewerbesteuer am 15.5.2018 hin. 
Die Abgabenpflichtigen werden gebeten, die Steuerbeträge recht-
zeitig zu entrichten, da ansonsten die gesetzlich vorgeschriebenen 
Säumniszuschläge (1% pro Monat) nach 3 Tagen erhoben werden 
müssen.
Außerdem wird darauf hingewiesen, dass - falls sich die Grundsteuer 
gegenüber dem Vorjahr nicht geändert hat - Sie für 2018 keinen 
neuen Bescheid erhalten (siehe auch Bekanntmachung im Mittei-
lungsblatt Nr. 1/2 vom 11.1.2018). Es sind dann die gleichen Beträ-
ge wie im Jahr 2017 zu zahlen.

Amtliche Bekanntmachungen
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Wenn uns kein SEPA-Lastschriftmandat vorliegt, ist die Grundsteuer 
bis zum oben genannten Termin auf ein Bankkonto der Gemeinde 
Langenbrettach zu überweisen. Bitte geben Sie das entsprechende 
Buchungszeichen als Zahlungsgrund an.
Bei Teilnahme am SEPA-Lastschriftverfahren bitten wir, für ausrei-
chende Deckung auf Ihrem Konto zu sorgen. Bevor Sie einer Last-
schrift bei Ihrer Bank widersprechen, sollten Sie zuerst kurz mit uns 
Verbindung aufnehmen, weil sonst bei einer Rücklastschrift von den 
Geldinstituten Gebühren erhoben werden.
Ihre Gemeindekasse

Kommunale Geschwindigkeitsmessungen durch 
den Landkreis Heilbronn am 14.4.2018
Mess-
stellen

Messzeit
(von ... bis)

festgesetzte
Geschwindig-
keit

Zahl der ge-
messenen
Fahrzeuge

Zahl der
Überschrei-
tungen

höchste
Gechwindig-
keit

Hohenloher 
Straße (Lan-
genbeutingen)

18.00-
19.00 Uhr

50 km/h 117 5 61 km/h
Neuenstädter 
Straße

19.50-
20.45 Uhr 30 km/h 41 6 51 km/h

Stellenausschreibungen

Bundesfreiwilligendienst 
Die Gemeinde Langenbrettach bietet ab September 
2018 für 12 Monate in ihrer Kindertagesstätte Brenn-
ofenstraße oder der Kindertagesstätte Helmbundweg 
oder der Kindertagesstätte Langenbeutingen jeweils eine Stelle 
für den Bundesfreiwilligendienst an.

Gesucht werden engagierte, interessierte Menschen unter 25 
Jahren, die Spaß am Umgang mit Kindern haben, Teamgeist 
besitzen und offen im Umgang mit Menschen sind.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an die Gemeindeverwaltung 
Langenbrettach, Rathausstr. 1, 74243 Langenbrettach.
Bei Fragen steht Ihnen Sabine Sander unter Tel. 07139/9306-22 
oder sabine.sander@langenbrettach.de gerne zur Verfügung.

Betreuer für Grundschulkinder in den Sommer-
ferien gesucht
Auch 2018 bietet die Gemeinde Langenbrettach wieder ihre 
Mühlenfreizeit zur Betreuung von Grundschulkindern während 
der Sommerferien an. Für die beiden Wochen 30. Juli - 3. August 
2018 und 6. - 10. August 2018 suchen wir zwei junge Menschen 
ab 15 Jahren, die Lust haben Grundschüler der Klassen 1 bis 
4 zusammen mit den Kernzeitbetreuungskräften von 7.30 bis 
14.30 Uhr zu betreuen, bei Ausflügen zu begleiten, Spiele zu 
machen, den Bach zu erkunden ...
Wir freuen uns auf deine schriftliche Bewerbung an die Gemein-
de Langenbrettach, Rathausstr. 1, 74243 Langenbrettach. 
Weitere Fragen beantwortet Ihnen gerne Sabine Sander, Tel. 
07139/9306-11 oder unter sabine.sander@langenbrettach.de

Gemeinde Langenbrettach
Landkreis Heilbronn
Die Gemeinde Langenbrettach sucht zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt

eine/-n Mitarbeiter/-in
zur Unterstützung des Kernzeitteams in der Grundschule

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt ca. 7,5 Stunden, kann sich 
jedoch mit Beginn jedes Schuljahres verändern.

Zu den Aufgaben gehört die Betreuung der Grundschüler vor 
und nach dem Unterricht.

Wir gewähren die im öffentlichen  Dienst üblichen Leistungen. 
Die Bezahlung ist analog TVöD geregelt.

Bewerbungen für diese interessanten Tätigkeiten senden Sie 
bitte bis 8. Mai 2018 an das Bürgermeisteramt 74243 Langen-
brettach, Rathausstr. 1. Bei Fragen steht Ihnen Frau Sander 
unter Tel. 07139/9306-11 oder 
sabine.sander@langenbrettach.de gerne zur Verfügung. 

Rockfestival an Pfingsten ist abgesagt
Aus organisatorischen Gründen findet das Rockfestival an Pfingsten 
auf dem Küffner Hof nicht statt.

Öffnungszeiten Häckselplatz Brettach
Juni bis September
Samstag	 von 12.00 bis 16.00 Uhr

Oktober bis Mai
Freitag	 von 15.00 bis 17.00 Uhr
Samstag	 von 12.00 bis 16.00 Uhr

- Ende der amtlichen Bekanntmachungen -

Freiwillige Feuerwehr 
Langenbrettach

Übung (Zug 1) 
Verantwortliche: B. Steeb, T. Steeb
Dienst ist am Montag, 7.5.2018
Beginn um 20.00 Uhr für die Gruppe 2 im Feuerwehrhaus Brettach.
gez. Marco Wendt
Übung (Zug 2) 
Verantwortliche: G. Kubach, V. Lumpp
Dienst ist am Montag, 7.5.2018
Beginn um 20.00 Uhr für die Gruppe 2 im Feuerwehrhaus Langen-
beutingen.
gez. Marco Wendt

Bürgerenergiegenossenschaft
Raum Neuenstadt eG

Solarstrom schlägt Windstrom
Bei der jüngsten Ausschreibung von Wind- und Solarstrom hat 
erstmals eine PV-Freiflächenanlage den Zuschlag mit einem nied-
rigeren Preis erhalten als die günstigste Windstromanlage - und 
das in Deutschland, wo 1.000 kWh/kWp als guter PV-Ertrag gelten. 
An einem Standort in Afrika kann sich dieser Wert verdoppeln. Das 
Potential der Fotovoltaik für eine preisgünstige, CO2-freie Stromver-
sorgung ist also enorm, auch hier in Neuenstadt, wo nach Meinung 
der Klima- und Energieagentur (KEA) 10-mal so viel Solarstrom 
erzeugt werden sollte wie heute. Dazu wären viele neue Dachan-
lagen nötig, aber auch PV-Freiflächenanlagen. Die BERN versucht 
gerade auszuloten, was möglich wäre.

Amtliche Bekanntmachungen

nd:

Der ideale Hund:

Er nimmt sein „Geschäft“
wieder mit...
Sollte Ihr Hund das nicht 
können, müssen SIE
dafür sorgen!
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BERN-Strom
Die BERN ist mit 82 anderen Bürgerenergiegenossenschaften Mit-
glied der Bürgerwerke eG, die bundesweit Ökostrom an mittlerweile 
über 6.400 Kunden liefert - mit steigender Tendenz. Im Schnitt ent-
fallen auf eine Genossenschaft 77 Kunden. Bei der BERN sind es 
zum 30. April erst 30, da gilt es rasch aufzuholen. Wechseln auch 
Sie zur BERN, ob Mitglied oder nicht. Bürger erzeugen gemeinsam 
Ökostrom und Bürger verbrauchen gemeinsam diesen Strom. Das 
ist ein gutes Konzept und macht etwas weniger abhängig von der 
Dominanz großer Konzerne. Gemeinsam sind auch wir stark.
 

Bürgerstrom 
erneuerbar • regional • unabhängig
100 % Ökostrom von Ihrer Energiegenossenschaft 
aus dem Raum Neuenstadt:
- von Bürgern für Bürger
- TÜV-zertfi ziert 
- günstige Preise und faire Konditionen

Windpark Weißbach

Stellenausschreibungen der Gemeinde Hardthau-
sen

Kindergarten Lampoldshausen
Für unseren ab dem Kindergartenjahr 2018/2019 2-zügigen Kin-
dergarten in Lampoldshausen suchen wir ab 1.9.2018

einen/eine Erzieher/-in in Vollzeit
Die Anstellung erfolgt unbefristet. Die Bezahlung erfolgt nach 
dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) in S 8a.

Wenn Sie in unserem Kindergartenteam mitarbeiten wollen, 
senden Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen bis 31.5.2018 an die Gemeinde Hardthausen, Lam-
poldshauser Str. 8, 74239 Hardthausen per E-Mail an 
j.hanslik@hardthausen.de.
Sollten Sie noch Fragen haben oder nähere Auskünfte wün-
schen, wenden Sie sich bitte an unser Personalamt, Tel. 
07139/4709-20.

Kindertagesstätten Gemeinde Hardthausen
Für unsere Kindertagesstätten suchen wir ab sofort

flexible Aushilfskräfte
auf geringfügiger Basis

Sie möchten als pädagogische Fachkraft wieder in den Beruf 
einsteigen oder sind eine aufgeschlossene, erziehungserfahrene 
Person, die sich für Kinder begeistert? Sie können spontan in 
Krankheits- und Urlaubsvertretungen einspringen? Dann freuen 
wir uns auf Ihre Unterlagen.

Wenn Sie in unserem Kindergartenteam mitarbeiten wollen, 
senden Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen bis 31.5.2018 an die Gemeinde Hardthausen, Lam-
poldshauser Str. 8, 74239 Hardthausen per E-Mail an
j.hanslik@hardthausen.de.
Sollten Sie noch Fragen haben oder nähere Auskünfte wün-
schen, wenden Sie sich bitte an unser Personalamt, Tel. 
07139/4709-20.

Landratsamt Heilbronn

Beratungsstelle für Familie und Jugend
Wir bieten psychologische Beratung und Begleitung bei Problemen 
im Familienalltag und bei Fragen zur Entwicklung, Erziehung und 
Förderung von Kindern an. 
Sie können sich vorbeugend informieren oder sich in einer aktuellen 
Situation unterstützen lassen. 
Die Vor-Ort-Beratung kann von Eltern, von Kindern und von Jugendli-
chen aus den Kommunen Langenbrettach, Hardthausen und Neuen-
stadt aufgesucht werden. Sie ist kostenlos und vertraulich. 
Vor-Ort-Sprechstunden finden jeweils dienstags im Rathaus in Neu-
enstadt, in Räumen der Kindertageseinrichtung Kitteläcker in Bürg 
und im Rathaus Kochersteinsfeld in Hardthausen statt. Ebenso kön-
nen Termine in der Hauptstelle im Landratsamt Heilbronn vereinbart 
werden. 
Es berät Sie Frau Dipl.-Psychologin Katrin Labs.
Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 07131/994-338 
E-Mail: Katrin.Labs@landratsamt-heilbronn.de

Hinweis an alle Privatwaldbesitzer
Kontrollen und Maßnahmen zur Abwehr von Borkenkäferschä-
den 
Die vergangenen Winterstürme führten vielerorts zu Einzelwürfen 
oder kleinflächigen Würfen an Fichten. Diese stellen ideale Brut-
plätze für Borkenkäfer dar und können ohne Gegenmaßnahmen 
sehr schnell zu Ausgangspunkten für größere Borkenkäferschäden 
führen. Diese Gefahr ist auch deshalb im Moment hoch, da durch die 
milden Winter der vergangenen Jahre, gepaart mit trockenen Vege-
tationsperioden, die Ausgangspopulationen der Borkenkäfer hoch 
ist. Der erste Schwärmflug der Borkenkäfer hat bei den frühsom-
merlichen Temperaturen bereits stattgefunden. Die für den April 
überdurchschnittlichen Temperaturen begünstigen die Entwicklung 
der Borkenkäferbrut.
Sofern das angefallene Sturmholz nicht rechtzeitig aufgearbeitet 
und abgefahren oder entrindet wird, stellt die sich dort entwickelnde 
Borkenkäferbrut eine ernstzunehmende Gefahr für die umliegenden 
Wälder dar. Gleiches gilt für bereits vom Borkenkäfer befallene ste-
hende Bäume.
Bitte kontrollieren Sie baldmöglichst Ihre Privatwälder im Hin-
blick auf angefallenes Sturmholz oder auch bereits vom Borken-
käfer befallenes stehendes Holz.
Besonders im Fokus steht die Baumart Fichte: Hier breitet sich der 
Borkenkäfer („Buchdrucker“ in stärkerem und „Kupferstecher“ in 
schwächerem Holz) aus. Erkennbar ist der Befall durch Lichtwerden 
und rotbraune Verfärbung der Krone bzw. braunes Bohrmehl an 
Stammfuß und Rinde. Befallene Bäume lassen oft grüne Nadeln 
fallen, in einem fortgeschrittenen Befallsstadium platzt die Rinde ab.
Bei der Aufarbeitung von Sturmholz und im Falle eines Borkenkäfer-
befalls an stehenden Bäumen sollte wie folgt vorgegangen werden:
•	 die Bäume umgehend fällen, aufarbeiten und nach Möglichkeit 

komplett aus dem Wald entfernen (mind. 500 Meter von gefähr-
deten Beständen) oder rasche Abfuhr zum Holzkunden.

•	 nutzbares Stammholz, das noch Larven und Puppen enthält, 
entrinden.

Amtliche Bekanntmachungen
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Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher 
Produktion (Augsburg/Bayern).  
Es besteht zu 50 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschliff wird aus 
Durchforstungsholz von nachhaltig 
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Energie
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damit  Umweltauswirkungen – keine 
 CO2-Emission, kein radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: 
http://www.nussbaum-medien.de/
ueber-uns/oekologische-verantwortung



Mitteilungsblatt Langenbrettach  •  4. Mai 2018  •  Nr. 18	  |  7

•	 kleinere Holzmengen zusammenfahren, um es schnellstmöglich 
abtransportieren zu können.

•	 im Wald lagernde Holzmengen möglichst an einem sonnigen 
luftigen Lagerplatz lagern, sodass das Holz schnell brutuntauglich 
wird.

•	 hacken von Waldresthölzern.
Das Landeswaldgesetz verpflichtet Waldbesitzer, tierische Forst-
schädlinge, wie den Borkenkäfer, rechtzeitig und ausreichend zu 
bekämpfen. Bitte kommen Sie dieser Verpflichtung nach. Eine Nach-
lässigkeit bei der Bekämpfung des Borkenkäfers kann zu einer kos-
tenpflichtigen Ersatzvornahme durch die Forstbehörde führen.
Bei Fragen bzw. zur Anmeldung des Verkaufs von Stammholz über 
das Kreisforstamt Heilbronn wenden Sie sich bitte an Ihre zustän-
dige Forstrevierleitung oder an das Kreisforstamt Heilbronn (Tel. 
07131/994-153).

Mountainbike-Touren - Wer beschädigt Schilder?
Das Landratsamt hat in letzter Zeit mehrere Mountainbike-Touren 
in den Wäldern ausgewiesen, da immer mehr Menschen Freude 
an diesem Sport haben. Gleichzeitig soll damit aber auch erreicht 
werden, dass Biker und andere Waldbesucher nicht miteinander in 
Konflikt kommen.
Leider kommt es nun zu immer mehr Sachbeschädigungen an den 
MTB-Strecken. Schilder werden heruntergerissen, zerstört, entfernt, 
Schilderpfosten gedreht, herausgerissen oder versetzt. Oder noch 
schlimmer: Es werden Hindernisse auf die Strecke gelegt. 
Weil dies zu Körperverletzungen führen kann und weil auch die Scha-
denshöhe immens geworden ist, hat das Landratsamt jetzt die Polizei 
eingeschaltet. Um die Täter schnell überführen zu können, bittet das 
Landratsamt außerdem um sachdienliche Hinweise an die Polizei 
oder das Landratsamt (Tel. 07131/994116).
dige Forstrevierleitung oder an das Kreisforstamt Heilbronn (Tel. 
07131/994 – 153).

Landratsamt Heilbronn
- Abfallwirtschaft

Verlängerte Öffnungszeiten im Entsorgungszentrum Eberstadt 
Im Entsorgungszentrum Eberstadt finden derzeit Bauarbeiten zur 
Erweiterung des Wiegebereiches statt. Um längere Wartezeiten zu 
vermeiden, verlängern wir während der Bauphase die Öffnungszei-
ten an den Samstagen.
Ab dem 5. Mai 2018 hat das Entsorgungszentrum an Samstagen 
von 9.00 bis 12.30 Uhr geöffnet. Von Montag bis Freitag gelten die 
bisherigen Öffnungszeiten von 7.45 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 
16.30 Uhr.

Schulnachrichten

Musikschule Neuenstadt

Musikalischer Nachmittag
Viele Kinder und Jugendliche aus der Gemeinde Langenbrettach 
besuchen den Musikunterricht der Musikschule Neuenstadt.
Beim musikalischen Nachmittag in Langenbrettach am Montag, 14. 
Mai 2018 um 17.00 Uhr in der Gemeindehalle Brettach präsentieren 
sie nun ihr Können.
Die Kinder aus der musikalischen Früherziehung fiebern schon ihrem 
Auftritt entgegen.
Auf der Blockflöte tragen junge Künstler Lieder vor, das Violinen-
semble  bringt Kostproben aus seinem Repertoire mit und Solisten 
mit vielen anderen Musikinstrumenten, wie Schlagzeug, Klavier und  
Violine sind zu hören.
Herzliche Einladung an alle Brettacher, Langenbeutinger und Neu-
decker.
Der Eintritt ist frei, über Ihre Spende für besondere Aufgaben an der 
Musikschule Neuenstadt freuen wir uns sehr.

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde
Brettach

Evangelisches Pfarramt Brettach
Pfarrer Christoph Heinritz
Pfarrgasse 1, Tel. 07139/1342
E-Mail: Pfarramt.Brettach@elkw.de
Sekretariat: Sabine.Korb@elkw.de
Bürozeiten
Freitag: 8.30 bis 12.00 Uhr, Dienstag: 14.00 bis 15.30 Uhr
Nächste Taufsonntage
10. Juni, 1. Juli und 22. Juli
Unsere Kirchengemeinde lädt ein
Donnerstag, 3.5.
10.00 Uhr  	 Spielkreis im Gemeindehaus
	 Ansprechpartner: Frau Manuela Maichle 
	 (Tel. 0152/54037415)
20.00 Uhr  	 Posaunenchorprobe im Gemeindehaus
Freitag, 4.5. 
14.30 Uhr  	 Kindertreff (für Kinder von 4 bis 8 J.) im Vereinshaus;
	 Mitarbeiterin: Manuela Braun (Tel. 0175/2746107)
17.30 Uhr  	 Bubenjungschar (ab der 1. Klasse) im Vereinshaus;
	 Mitarbeiter: Lukas Körner, Tobias und Johann Kuttruff, 

Rudi Böhringer, Matthias Böhringer und Oskar Nebe
Samstag, 5.5.
19.30 Uhr 	 fisherman‘s friends - Hauskreis für junge Erwachsene
	 Weitere Infos: Christine Weiß (Tel. 07139/936909)
Sonntag, 6.5. (Rogate)
Wochenspruch
Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht verwirft noch seine Güte von 
mir wendet.� Psalm 66, 20
10.00 Uhr  	 Gottesdienst (Prädikantin Christiane Stecher)
10.00 Uhr  	 Kinderkirche im Gemeindehaus
10.00 Uhr  	 Jugendkirche mit Frühstück im Bauwagen
19.00 Uhr  	 Bibeltreff im Vereinshaus
Montag, 7.5.
14.00 Uhr  	 Demenzgruppe im Gemeindehaus
	 Kontakt: Frau Wißmann (IAV-Stelle) 07139/90323
17.30 Uhr  	 Mädchenjungschar (Mädchen 3. bis 6. Klasse)
	 Mitarbeiterinnen: Lea Traub und Dorothea Weiland
Dienstag, 8.5. 
14.30 Uhr  	 Kino für Senioren im Gemeindehaus
Mittwoch, 9.5.
19.30 Uhr  	 „Stufen des Lebens“ im Gemeindehaus
20.00 Uhr  	 Paulus Pub - (gemütlicher Treff für junge Leute ab 16 

Jahren)
	 Mitarbeiter: Jan Endreß, Michael Kress, Nils Müller, 

Philipp Schwan und Sarah Kraut
Donnerstag, 10.5. - Christi Himmelfahrt
10.30 Uhr  	 Distrikt-Gottesdienst (Pfarrerin Springer/Dekan Mack) 

bei der Helmbundkirche in Neuenstadt
	 mit dem Distrikt-Posaunenchor und Kinderkirche
Freitag, 11.5.
14.30 Uhr  	 Kindertreff (für Kinder von 4 bis 8 J.) im Vereinshaus;
	 Mitarbeiterin: Manuela Braun (0175/2746107)
17.30 Uhr  	 Bubenjungschar (ab der 1. Klasse) im Vereinshaus;
	 Mitarbeiter: Lukas Körner, Tobias und Johann Kuttruff, 

Rudi Böhringer, Matthias Böhringer und Oskar Nebe
Weitere Gottesdienste
13.5. - Exaudi
10.00 Uhr	 Gottesdienst (Pfarrer Heinritz)
10.00 Uhr	 Kinderkirche im Gemeindehaus
20.5. - Pfingstsonntag
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit integriertem Abendmahl (Pfr. Heinritz)
10.00 Uhr	 Jugendkirche mit Frühstück im Bauwagen
21.5. - Pfingstmontag
10.00 Uhr	 Gottesdienst (Pfr. Weber)
27.5. - Trinitatis
 9.30 Uhr	 Gottesdienst (Pfrin. Andrea Nachtrodt)
► Kinotag in Brettach
Am Dienstag, 8. Mai, sind alle Senioren zum Kinotag ins Gemeinde-
haus eingeladen.

Schulnachrichten / Kirchliche Nachrichten
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Der Film schildert die Eindrücke eines Wanderers auf seiner Pilger-
wanderung auf dem Jakobsweg - interessant und sehr witzig. Außer-
dem gibt es Kaffee und Kuchen.
Beginn: 14.30 Uhr
► Donnerstag, 10. Mai - Christi Himmelfahrt
Das Himmelfahrtsfest feiern wir wie im letzten Jahr wieder als 
Distriktgottesdienst mit Pfarrerin Springer und Dekan Mack. Die 
Kirchengemeinde Neuenstadt lädt um 10.30 Uhr zum gemeinsamen 
Gottesdienst an der Ruine Helmbundkirche ein (bei schlechtem Wet-
ter in der Nikolauskirche in Neuenstadt). Der Distrikt-Posaunenchor 
übernimmt die musikalische Umrahmung. Gleichzeitig findet auch 
eine Kinderkirche an der Helmbundkirche statt. Im Anschluss an den 
Gottesdienst wird zum gemeinsamen Grillen eingeladen. Das Essen 
und Trinken bringt jeder selber mit.
► „Seniorentreff“ am 17. Mai im Gemeindehaus 
„Hauptsache gesund!? - von der Verletzlichkeit des Alters, von 
Zufriedenheit, Anpassung und sogenannten Seelentröstern“
Der Konsum von Alkohol, Beruhigungs- oder Schlafmitteln birgt 
neben den erwünschten Wirkungen auch große Risiken und gefähr-
det durch nicht sachgemäßen Gebrauch die Gesundheit sowie 
Selbstständigkeit im Alter. Welche kritischen Ereignisse, welche kör-
perlichen Veränderungen spielen eine Rolle beim Älterwerden? Wie 
verläuft der Weg in die Abhängigkeit und welche Hilfen können 
Betroffene finden?
Mit diesem wichtigen Thema kommt Frau Ruth Mauser am 17. Mai 
zu uns ins Gemeindehaus. Sie ist Dipl.-Sozialpädagogin und zustän-
dig für die offene Senioren- und Stadtteilarbeit beim Kreisdiakonie-
verband Heilbronn.
Es gibt wie immer Kaffee und Kuchen. Herzliche Einladung. 
Beginn: 14.30 Uhr
► Flohmarkt
Haushaltsauflösung, Entrümpelung, Räumung, Entsorgung - wir 
sammeln für gemeinnützige Flohmärkte. Bitte melden Sie sich 
beim Flohmarkt-Team Neuenstadt, Otto Ermold, Tel. 7172 oder 
0162/9235791.
Kartonware (Haushaltswaren, Porzellan, Glasvasen, Bücher usw.) 
können nach telefonischer Voranmeldung auch in der Scheune von 
Helmut Gebhardt, Kirchstraße 6, abgegeben werden. Tel. 8612
► Checkpoint Jesus
Einladung für den nächsten Checkpoint in Möckmühl am 5.5.2018. 
Der Gottesdienst beginnt um 19.00 Uhr. Predigen wird Magdalena 
Munz zum Thema „24/7 with Jesus?!“ - Christsein im Alltag leben. 
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir bei leckerem Essen und 
kühlen Getränken zum gemütlichen Beisammensein ein.

Evangelische Kirchengemeinde
Langenbeutingen

Wochenspruch  für die kommende Woche
Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht verwirft noch seine Güte von 
mir wendet. � Ps. 66, 20
Die nächsten Gottesdienste in unserer Gemeinde
Sonntag, 6.5. - Rogate
10.00 Uhr	 Konfirmationsgottesdienst in der Martinskirche (Pfr. 

Just-Deus)
Vorschau
Donnerstag, 10.5. - Christi Himmelfahrt
  9.30 Uhr	 Distriktsgottesdienst beim Fischerfest in Forchtenberg 

(Pfr.in Fritz)
Sonntag, 13.5. - Exaudi
10.00 Uhr	 Konfi-3-Familiengottesdienst in der Martinskirche (Pfr. 

Just-Deus)
Regelmäßige Termine in unserer Gemeinde
Dienstag
20.00 Uhr	 Nähkreis
Mittwoch
  9.30 Uhr	 Spielkreis
15.00 Uhr 	 Konfirmandenunterricht
Donnerstag
15.30 Uhr	 Winterbibelstunde (14-täglich)
Freitag
17.00 Uhr	 Mädchenjungschar im Gemeindehaus Pluspunkt
19.00 Uhr	 Abendgebet (monatlich, i.d.R. am 2. Freitag im Monat)
Sonntag
10.00 Uhr	 Gottesdienst
10.00 Uhr	 Kinderkirche (14-täglich um 10.00 Uhr im Pluspunkt)
Nächster Termin: 10.6. im Gemeindehaus
11.00 Uhr	 Kirchkaffee im Anschluss an den Gottesdienst

Aktuelle Informationen aus unserer Kirchengemeinde
► Abendgebet am 4. Mai
Am Freitag, 4. Mai laden wir wieder herzlich ein zum Abendgebet im 
Unteren Kirchle um 19.00 Uhr, um für eine halbe Stunde gemeinsam 
im Gebet und in der Stille, durch Gesang und im Hören und Beden-
ken von Gottes Wort den Alltag abzulegen und um von Gott wieder 
Kraft, Trost und Zuversicht zu gewinnen.
► Konfirmation am 6.5.2018
Am 6. Mai um 10.00 Uhr feiern wir den festlichen Konfirmationsgot-
tesdienst, bei dem unsere Konfirmanden eingesegnet werden. Diese 
sind: Teresa Knölle, Mariella Ruth, Dennis Tränkle, Niklas Breier, 
Joscha Uremovic, Silas Ditrich und Finn Freitag. Die Konfirmation 
steht unter dem Jesus-Wort aus dem Johannesevangelium: Ich bin 
der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, 
der bringt viel Frucht; denn ohne mich könnt ihr nichts tun.�(Joh 15,5)
► Konfirmandenanmeldung Jahrgang 2019
Am 8. Mai 2018 um 18.00 Uhr findet die Konfirmandenanmeldung 
für den neuen Konfirmandenjahrgang statt, der am 19. Mai 2019 die 
Konfirmation feiert. Das neue Konfirmandenjahr beginnt nach den 
Pfingstferien. Die Konfirmandenvorstellung wird voraussichtlich am 8. 
Juli sein, die Konfifreizeit findet vom 21.-23. Oktober statt. Anmelden 
können sich alle evangelisch Getauften, die die 7. Klasse besuchen. 
Auch wer noch nicht getauft ist, dies aber tun möchte, kann sich 
anmelden.
► Christi Himmelfahrt: Einladung zum Distriktsgottesdienst 
beim Fischerfest in Forchtenberg
Wie immer werden wir den Himmelfahrtsgottesdienst als Distrikts-
gottesdienst im Grünen feiern, wieder einmal beim Fischerfest in 
Forchtenberg auf den Kocherwiesen. Die Posaunenchöre im Distrikt 
werden diesen Gottesdienst musikalisch begleiten, der um 9.30 Uhr 
beginnt und von Pfarrerin Fritz gehalten wird. Schön wäre es, wenn 
sich hierfür Fahrgemeinschaften finden würden. Wer einen Platz im 
Auto frei hat oder wer gerne mitfahren möchte, möge sich um 9.00 
Uhr an der Martinskirche und ein paar Minuten später am Unteren 
Kirchle einfinden.
Evang. Pfarramt in Langenbeutingen
Pfarrer Tilman Just-Deus
Hohenloher Straße 11, 74243 Langenbrettach-Langenbeutingen
Telefon 07946/8783, Fax 07946/940631
E-Mail: pfarramt.langenbeutingen@elkw.de
www.kirchenbezirk-oehringen.de/kirchengemeinden/langenbeutin-
gen/
Sekretariat: Elisabeth Panje, elisabeth.panje@elkw.de
Dienstzeiten: 
donnerstags 9.00 - 12.00 Uhr,  freitags 14.00 - 16.00 Uhr

Katholische Seelsorgeeinheit JaKoBuS
Mariä Himmelfahrt ▪ Neuenstadt Kochertürn
Heilig Kreuz ▪ Stein
St. Kilian ▪ Möckmühl

Pfr. Renny Mundenkurian, Kirchstr. 2, 74196 Kochertürn
Tel. 07139/931519-4, E-Mail: rennyachan@hotmail.com
Pfr. Dr. Henryk Gluszak, Kilianstr. 6, 74219 Möckmühl
Tel. 06298/7130, E-Mail: Henryk.Gluszak@drs.de
Gemeindereferentin Claudia Wahl, Kirchstr. 2, 74196 Kochertürn
Tel. 07139/931519-3 oder 0176/47283534 
E-Mail: Claudia.Wahl@drs.de
Kath. Pfarrbüro Neuenstadt-Kochertürn und Stein
Kirchstraße 2, 74196 Neuenstadt, Tel. 07139/931519-1 
E-Mail: MH.Neuenstadt-Kochertuern@drs.de
Öffnungszeiten in Kochertürn
Mo. 10.00-11.30 Uhr, Mi. 9.30-11.30 Uhr, Do. 16.30-18.30 Uhr
Donnerstag, 3.5. - Gedenktag hl. Philippus und hl. Jakobus 
(Apostel)	
Kochertürn	 18.00 Uhr	 Rosenkranzgebet	
	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier mit eucharistischem 

Segen
		  + Berta Schmieg (Jahrtag)	
Freitag, 4.5. - Gedenktag hl. Florian und der Märtyrer von Lorch
Stein Kirche	 18.00 Uhr	 Rosenkranzgebet	
	 18.30 Uhr	 Floriansmesse der freiwilligen Feuer-

wehr mit Gedenken der verstorbenen 
Mitglieder	

Möckmühl	 18.00 Uhr	 Rosenkranzgebet	
	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	
Samstag, 5.5. - Gedenktag hl. Godehard	

Kirchliche Nachrichten
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Neuenstadt	 15.00 Uhr	 Trauung von Inta und Adam Kutschera 
und Taufe von Mia Kutschera aus Neu-
enstadt	

Buchhofkapelle	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier zum Sonntag mit Fahr-
zeugsegnung

		  + Hermann Belz	
Sonntag, 6.5. - 6. Sonntag der Osterzeit	
Kochertürn	   9.00 Uhr	 Eucharistiefeier, anschließend Fahr-

zeugsegnung	
Roigheim	   9.00 Uhr	 Eucharistiefeier	
Neuenstadt	 10.30 Uhr	 Eucharistiefeier mit Taufe von Maxim 

Sedecska aus Neuenstadt, Kinderkir-
che, anschl. Fahrzeugsegnung

		  + Ludwig Brücken	
Möckmühl	 10.30 Uhr	 Eucharistiefeier	
Buchhofkapelle	 13.30 Uhr	 Rosenkranzgebet	
Stein	 18.30 Uhr	 Maiandacht, mitgestaltet vom Sänger-

bund Cäcilia	
Neuenstadt	 18.30 Uhr	 Maiandacht	
Dienstag, 8.5. 
Bramb. Hof	 18.00 Uhr	 Rosenkranzgebet	
	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier mit eucharistischem 

Segen
		  + Franz und Amalie Zimmermann, 

Josef und Helga Theisinger	
Mittwoch, 9.5. - 101. deutscher Katholikentag vom 9. bis 13. Mai 
in Münster	
Stein Kapelle	 18.00 Uhr	 Rosenkranzgebet	
Neuenstadt	 18.00 Uhr	 Rosenkranzgebet	
	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier am Vorabend zum 

Hochfest Christi Himmelfahrt	
Donnerstag, 10.5. - Christi Himmelfahrt (Hochfest)	
Stein	   9.00 Uhr	 Eucharistiefeier anschl. Flurprozession	
Kochertürn	 10.30 Uhr	 Eucharistiefeier unter freiem Himmel, 

mitgestaltet vom Musikverein und dem 
Dekan-Dieterich-Kindergarten, anschl. 
Grillfest im Pfarrgarten	

Möckmühl	 10.30 Uhr	 Eucharistiefeier	
Freitag, 11.5. 
Bramb. Hof	 13.30 Uhr	 Feier der eisernen Hochzeit von Maria 

und Otto Humm aus dem Brambacher 
Hof	

Stein Kapelle	 18.00 Uhr	 Rosenkranzgebet	
	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	
Möckmühl	 18.00 Uhr	 Rosenkranzgebet	
	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	
Samstag, 12.5. - Gedenktag hl. Pankratius	
Kochertürn	 13.30 Uhr	 Trauung von Thomas Spahmann und 

Joselyn Daganio aus der Schweiz	
Roigheim	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier zum Sonntag	
Sonntag, 13.5. - 7. Sonntag der Osterzeit (Muttertag)	
Kochertürn	   9.00 Uhr	 Eucharistiefeier	
Züttlingen	   9.00 Uhr	 Eucharistiefeier	
Stein	 10.30 Uhr	 ökumenischer Gottesdienst zum Musik-

fest im Zelt	
Neuenstadt	 10.30 Uhr	 Familiengottesdienst
		  + Familien Völker und Jochim	
Möckmühl	 10.30 Uhr	 Familiengottesdienst	
Buchhofkapelle	 13.30 Uhr	 Rosenkranzgebet	
Möckmühl	 18.00 Uhr	 Maiandacht	
Kochertürn	 18.30 Uhr	 Maiandacht	
Gemeindebriefe zu Pfingsten, Kirchengemeinde Mariä Himmel-
fahrt Neuenstadt-Kochertürn
Alle Austräger der Gemeindebriefe werden herzlich gebeten, diese in 
der Woche ab Mittwoch, 2. Mai zu den gewohnten Öffnungszeiten im 
Pfarrbüro in Kochertürn abzuholen.
Floriansmesse am Freitag, 4. Mai in der Kirche Heilig Kreuz 
Stein
Herzliche Einladung zur Floriansmesse der freiwilligen Feuerwehr am 
Freitag, 4. Mai 2018 um 18.30 Uhr in die Kirche Heilig Kreuz Stein.
Fahrzeugsegnung am 5. Mai auf dem Buchhof, am 6. Mai in 
Kochertürn und Neuenstadt
Verkehrsmittel helfen dem Menschen, sein Leben zu gestalten. Er 
ist auf sie angewiesen, um sein Leben zu bestreiten; er bedient sich 
ihrer in Freizeit und Erholung. Fahrzeuge aller Art sind zu einem 
unentbehrlichen Bestandteil im Leben des Menschen geworden. Sie 
tragen dazu bei, dass der Mensch die Erde gestalten und Distanzen 
überwinden kann.

Herzliche Einladung zur Fahrzeugsegnung nach den Gottesdiensten 
am Samstag, 5. Mai auf dem Buchhof und am Sonntag, 6. Mai in 
Kochertürn und Neuenstadt, jeweils nach den Gottesdiensten. Bitte 
stellen Sie dazu Ihr Fahrzeug an der Kirche ab, egal ob Auto, LkwKW, 
Traktor, Moped, Motorrad, Roller, Fahrrad, Dreirad oder ein anderes 
Fahrzeug.
Ökumenischer Dienstagstreff „Älter werden“, Neuenstadt 
Leider muss der für den 9. Mai 2018 geplante Dienstagstreff aus 
bereits genannten Gründen ausfallen. Unsere nächste Veranstaltung 
findet am 5. Juni 2018 wie immer um 14.30 Uhr im katholischen 
Gemeindezentrum statt. Das Team des Dienstagstreffs.
Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderates Heilig Kreuz 
Stein
Herzliche Einladung zur öffentlichen Sitzung des Kirchengemein-
derates Heilig Kreuz Stein am Dienstag, 8. Mai um 19.30 Uhr ins 
katholische Gemeindehaus St. Bernhard.
Christi Himmelfahrt - Gottesdienst unter freiem Himmel mit 
anschließendem Grillen
Gemeinsam begehen wir traditionell 40 Tage nach dem Ostersonn-
tag das Hochfest Christi Himmelfahrt. Hierzu laden wir Sie, liebe 
Gemeinde, wieder herzlich ein, am Donnerstag, 10. Mai 2018 um 
10.30 Uhr den Festgottesdienst unter freiem Himmel im Pfarrgarten 
Kochertürn zu feiern. Die Kinder des Dekan-Dieterich-Kindergartens 
begleiten uns mit zwei Liedern und einem Anspiel zu Christi Himmel-
fahrt durch den Gottesdienst. Der Musikverein Kochertürn unterstützt 
mit seinem Spiel unser Singen.
Nach dem Gottesdienst sind Sie, liebe Gemeinde, alle wieder zum 
gemeinsamen Grillen im Pfarrgarten eingeladen. Jeder bringt Salat 
und Grillgut sowie eigenes Geschirr dafür mit, eine Kuchenspende 
ist ebenso freiwillig. Die Salate werden in Form eines Buffets für alle 
aufgebaut. Kaffee und Kuchen gibt es im Anschluss an das Mittages-
sen. Der Kirchengemeinderat sorgt für erfrischende Getränke, Kaffee 
und die heißen Grillkohlen.
In den letzten acht Jahren hat es wettermäßig immer gut geklappt. 
Wenn alle tatkräftig zusammenhelfen, wird es auch in diesem Jahr 
wieder ein Mittag in geselliger Runde. Zum Aufbau der Bänke benöti-
gen wir noch ein paar starke Hände. Dazu treffen wir uns bereits am 
Mittwoch, 9. Mai 2018 ab 17.15 Uhr im Pfarrgarten Kochertürn. Um 
gut planen zu können, melden Sie Ihre Hilfe bitte zu den Öffnungs-
zeiten im Pfarrbüro an.
Auf einen sonnigen Maifeiertag zusammen mit Ihnen allen freut sich 
Ihr KGR-Team
Nachtreffen mit Bilderschau zur Pilgerreise ins Heilige Land
Eine große Gruppe machte sich im März auf Pilgerreise ins Heilige 
Land. Nachdem sich viele Gemeindemitglieder für die Pilgerreise 
interessierten, findet am Samstag, 12. Mai 2018 um 17.00 Uhr 
eine Bilderschau im katholischen Gemeindezentrum in Neuenstadt 
statt. Hierzu laden wir interessierte Gemeindemitglieder herzlich zum 
gemeinsamen Anschauen der Bilder und Video ein.
Maiandachten im Marienmonat Mai in den Kirchengemeinden 
Mariä Himmelfahrt Neuenstadt-Kochertürn und Heilig Kreuz, 
Stein
Der Mai als ein Monat der aufblühenden Natur ist in besonderer 
Weise der Gottesmutter Maria geweiht. In Maiandachten beten und 
singen wir zu Maria, die für uns Mittlerin und Fürsprecherin bei Gott 
ist. Wir laden zu folgenden Maiandachten herzlich ein:
Sonntag, 6. Mai - Stein
Sonntag, 6. Mai - Neuenstadt
Sonntag, 13. Mai - Kochertürn
Sonntag, 13. Mai - Möckmühl
Mittwoch, 16. Mai - Stein (Kapelle)
Sonntag, 27. Mai - Kochertürn
101. deutsche Katholikentag in Münster vom 9. bis 13. Mai 2018
Aufruf zur Katholikentagskollekte 2018
Liebe Schwestern und Brüder,
„Suche Frieden!“ Dies ist das Leitwort des 101. deutschen Katholi-
kentages, der vom 9. bis 13. Mai 2018 in Münster stattfinden wird. 
Dieser Katholikentag wird wieder ein Spiegelbild der Lebendigkeit 
und geistlichen Kraft unserer Kirche werden, bunt und vielschichtig, 
nachdenklich und fröhlich, fromm und politisch zugleich. Der Katholi-
kentag wird in Münster stattfinden, an einem historischen Ort, der das 
gesellschaftliche Engagement für den Frieden in unserer Geschich-
te belegt. Menschen guten Willens wollen beim Katholikentag in 
Münster durch ihr Miteinander Frieden mitgestalten, in persönlichen 
Begegnungen, Gottesdiensten, durch Workshops, auf Podien und in 
vielerlei die Generationen ansprechenden Veranstaltungsformaten.
Liebe Schwestern und Brüder, manche von Ihnen werden die Teil-
nahme an diesem Fest des Glaubens schon eingeplant haben. Doch 
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auch wenn Sie persönlich nicht kommen können, bitten wir Sie herz-
lich um Ihre Unterstützung. Der Katholikentag ist ein starker Ausdruck 
der Verantwortung aller Katholikinnen und Katholiken für Kirche und 
Gesellschaft. Tragen Sie durch Ihr Gebet mit zu seinem Gelingen 
bei. Helfen Sie bitte darüber hinaus durch eine großzügige Spende 
mit, dass der Katholikentag ein Zeugnis für unseren Glauben werden 
kann, das weit in unsere Gesellschaft hineinwirken wird. Würzburg,  
22. Januar 2018, für die Diözese Rottenburg-Stuttgart
+ Dr. Gebhard Fürst, Bischof
Vorankündigung: Eucharistiefeier mit Krankensalbung am 25. 
Mai, 14.30 Uhr
Am Freitag, 25. Mai 2018 findet um 14.30 Uhr in der Kirche Zum 
Guten Hirten in Neuenstadt, Karl-Weimer-Straße 2, ein Gottesdienst 
für Kranke und deren Angehörige statt. Alle, die in Krankheit und Leid 
Stärkung und Trost aus dem Glauben suchen, sind dazu allein oder 
zusammen mit ihren Angehörigen herzlich eingeladen. Die Feier der 
Eucharistie, das gemeinsame Beten und Singen und der Empfang 
des Sakraments der Krankensalbung soll Gottes heilende Nähe 
erfahrbar machen. Nach dem Gottesdienst wird die Gemeinschaft 
im katholischen Gemeindezentrum bei Kaffee, Tee und Kuchen fort-
geführt. Wer mit dem Fahrzeug abgeholt werden möchte, möge sich 
bitte bei Pfarrer Renny (Tel. 931519-4) melden.

Jehovas Zeugen - Versammlung Neuenstadt a.K. 
Liststraße 2, 74196 Neuenstadt, Tel. 07139/3878
Freitag, 4.5.
19.00 Uhr 	 Schätze aus Gottes Wort - Themen: „Jesus hat die 

Macht, Verstorbene aufzuerwecken“; „Nach geistigen 
Schätzen graben - Markus Kap. 5 Verse 19 + 20 und 
Kap. 6 Vers 11“ - Bibellesung: Markus Kap. 6 Verse 1-13

19.30 Uhr 	 Uns im Dienst verbessern - Schulung für das weltweite 
Predigtwerk mit Demonstrationen

19.45 Uhr 	 Unser Leben als Christ - Besprechung der Themen: 
„Unseren Werkzeugkasten für den Predigtdienst gut 
nutzen“ und „In Jehovas Organisation Trost finden 
(Video)“ sowie Versammlungsbibelstudium anhand des 
Buches: „Jesus - Der Weg, die Wahrheit, das Leben“ 
- Teil 2 - Der Beginn von Jesu Dienst - Thema: „Jesus 
lehrt eine Samariterin“

Sonntag, 6.5.
10.00 Uhr 	 Biblischer Vortrag mit dem Thema: „Wahre Freund-

schaft mit Gott und dem Nächsten“
10.40 Uhr 	 Wachtturmstudium anhand des Artikels: „Die Taufe - ein 

Erfordernis für wahre Christen“ gemäß 1. Petrus Kap. 3 
Vers 21

Besuchen Sie unsere Info-Stände in Neuenstadt am Lindenplatz oder 
in Oedheim an der Kocherbrücke - samstags von 9.45 bis 12.00 Uhr.
Alle Zusammenkünfte sind öffentlich. Interessierte Personen sind 
jederzeit willkommen.
Internet: www.jw.org

Evangelisches Jugendwerk
Bezirk Neuenstadt

Checkpoint Jesus - der Jugendgottesdienst des ejn
„24/7 with Jesus?!“
Was verbirgt sich dahinter? Magdalena Mauz aus Tübingen löst die 
Frage.
Herzlich willkommen sind alle Interessierten zu einem fetzigen Got-
tesdienst und anschl. Begegnung mit leckerem Essen.
Wo? Evang. Gemeindehaus Möckmühl, Große Binsachstr. 56
Wann: Samstag, 5. Mai, Beginn: 19.00 Uhr
Info: Evang. Bezirksjugendwerk Neuenstadt, www.ejn-online.de

Vereinsmitteilungen

SGM Langenbrettach

Aktive
SV Heilbronn a. L. II. - SGM Langenbrettach I.� 1:4.
Nach zwei nicht geplanten Niederlagen in Folge, wo unsere I. Mann-
schaft nicht ihre gewohnte Leistung bringen konnte, schaffte man es 
am letzten Sonntag, wieder einmal als Sieger vom Platz zu gehen. 
Da stimmte bei diesem Sieg in Neckargartach doch vieles, unsere I. 
Mannschaft bot eine insgesamt doch gute und bessere Leistung als 
in den Spielen zuvor.
Von Beginn an gab man den Ton an, spielte fast nur in eine Richtung. 
Obwohl die Gastgeber mit einem 4:2-Auswärtssieg aus Amorbach 
aufhorchen ließ, gegen unsere Mannschaft blieben die Gastgeber 
vieles schuldig. Spielerisch ganz schwach, und läuferisch auch 
enttäuschend, bot man kaum richtige Gegenwehr. Es gab fast nur 
Angriffe unserer SGM, verbunden mit gleich in der Anfangsphase 
teilweise hochkarätigen Chancen, die man aber allesamt vergab. In 
ganz aussichtsreichen Situationen scheiterte man am Torwart oder 
an der Chancenverwertung. Erst nach 9 Minuten dann die verdiente 
Führung durch C. Beck, der nach einem Fehler der Hintermannschaft 
der Gastgeber zum 0:1 vollendete. 
Nach dieser Führung wurde die SGM-Dominanz noch größer, die 
Gastgeber kamen kaum über die Mittellinie. Bis zur 20. Minute wurde 
kein einziger Schuss auf unser Tor notiert, so harmlos präsentierten 
sich die Gastgeber. Unsere Mannschaft wirkte wesentlich spielfreudi-
ger und kombinationssicherer, welches sich auch auf die Spielanteile 
auswirkte.
So sah man teilweise herrliche Spielzüge und Angriffe, wie auch in 
der 24. Minute, wo R. Studenak mit einem Heber schon für einen 
Zwei-Tore-Vorsprung sorgte. Anstatt weiter nachzulegen, wurde das 
Tempo etwas aus dem Spiel genommen. So kamen die Gastgeber 
kurz vor dem Seitenwechsel auch zu ein paar guten Aktionen, und 
auch vor unser Tor. Als dann die Abseitsfalle nicht funktionierte, der 
etwas überraschende Anschlusstreffer zum 1:2 für den SV Heilbronn 
a. L. II. Dies war dann wieder der Wachruf an unsere SGM, die Zügel 
wieder anzuziehen. Und siehe da, es klappte. Noch vor der Pause 
schaffte es C. Beck überlegt den alten Abstand wiederherzustellen. 
Im zweiten Spielabschnitt das gleiche Bild. Eine überlegene SGM in 
allen Belangen. Die Heimelf blieb ganz klar hinter ihren Erwartungen 
zurück, enttäuschte auf der ganzen Linie. Unsere I. Mannschaft 
spielte weiterhin klar überlegen, erarbeitete sich viele Chancen aus 
dem Spiel heraus, doch treffen wollte man nicht. Es gab eine Vielzahl 
von Chancen, fast im 5-Minuten-Takt, die man zu überhastet vergab, 
oder in aussichtsreicher Position nicht den richtigen Riecher fand, 
um den Ball im gegnerischen Tor unterzubringen. Auch gab es viele 
zweifelhafte Schiedsrichterentscheidungen, wo man oft im Abseits 
gestanden haben sollte, es aber kein Abseits war. Bei einer besseren 
Chancenverwertung oder besserem Torabschluss wäre ein noch 
höherer Sieg drin gewesen. So aber langte es nur noch zum vierten 
Treffer. Nach Vorlage von C. Beck war es B. Braun, der den vierten 
SGM-Treffer markierte und so es zu einem verdienten Auswärtssieg 
reichte.
Vorschau
Der nächste Gegner heißt SC Amorbach II. Den empfangen wir zum 
nächsten Heimspiel in Langenbeutingen, wo die Punkte fest einge-
plant sind.
Spiel am Sonntag, 6.5.in Langenbeutingen, Spielbeginn um 15.00 
Uhr.

SGM Jugendfußball

D-Junioren
Samstag, 28.4.
SGM KoBra II - SGM Löwenstein/Sulmtal 1� 0:3 (0 :1)
Bei hervorragendem Fußballwetter wollten wir heute endlich den 
ersten Sieg auf unserem Kunstrasen einfahren. Nach anfänglichem 
Abtasten hätte uns Ecki mit einem saftigen Schuss beinahe in 
Führung gebracht, aber der Pfosten stand leider im Weg. Mit dem 

Kirchliche Nachrichten / Vereinsmitteilungen

Schiess ein Tor für die

Umwelt
Benutze den Mülleimer ! 



Mitteilungsblatt Langenbrettach  •  4. Mai 2018  •  Nr. 18	  |  11

ersten vernünftigen Angriff auf unser Tor gingen die Gäste prompt in 
Führung, da urplötzlich mehrere Spieler frei vor Louis auftauchten. 
Danach erhöhten wir das Tempo und drängten auf den Ausgleich, 
doch entweder stand wieder der Pfosten im Weg oder wir schafften 
es einfach nicht, den Ball am Torhüter vorbeizubringen. So ging es mit 
einem unverdienten Rückstand in die Pause. Doch anstatt das Spiel 
noch zu drehen, wurde in der 2. Halbzeit planlos angelaufen und so 
konnte die gut organisierte Abwehr der Sulmtaler nicht entscheidend 
unter Druck gesetzt werden. Im Gegenteil - bei einem der Konter fiel 
zuerst das 0:2 und als wir dann alles nach vorne warfen, sogar noch 
ein Gegentor zum Knockout. Nach dem Schlusspfiff des gut leiten-
den Walter Eschweiler alias Jonny, machte sich Enttäuschung breit.
Doch schon am nächsten Samstag gibt es die Chance zur Wieder-
gutmachung beim neuen Tabellenführer SSV Klingenberg. Spielbe-
ginn ist um 11.00 Uhr.
Folgende KoBra-Kicker kamen zum Einsatz: Louis Reustlen, 
Niklas Förch, Merle Niemann, Joschua Mohrland, Götz Rudolf, 
Mattis Müller, Aurel Gashi, Lendrit Mazrekaj, Luis van den Bergh, Kai 
Hohenschläger, Ecki Wörbach, Ardian Mehmeti
Euer Trainerteam Brazzo, Fränk und Leon
E-Junioren
E II SGM - SGM Eberstadt/Gellmersbach� 2:13
Im 2. Spiel spielten wir gegen die SGM Eberstadt/Gellmersbach. 
Gegen eine starke Mannschaft hatten wir keine Chance, sodass wir 
das Spiel mit 2:13 verloren haben.
Es spielten:  Artur Hert, Elias Bechle, Yannik Aßfalg, Lionel Gashi, 
Jannis Förch, Torben Mulfinger, Diego Philipp und Nick Stein (2)
E I SC Dahenfeld - SGM� 4:8
An unserem 2. Spiel in der Runde waren wir beim SC-Dahenfeld zu 
Gast. Wir gingen gleich mit 0:1 durch Jael in Führung, aber wir beka-
men unseren Gegner nicht richtig unter Kontrolle, so bekamen wir im 
Gegenzug das 1:1. Wir hatten die Möglichkeiten die Führung mit 2:3 
Treffern Vorsprung auszubauen.
Trotzdem stand es in der Halbzeit 3:4 für uns.
Nach der Pause bekamen wir unseren Gegner besser in den Griff, 
trotzdem ließen wir immer wieder Torchancen zu. Doch da war unser 
Torwart Joel M. zur Stelle und parierte sie hervorragend. Durch einige 
schöne Einzelleistung von Matti N. und einem Eckball konnten wir 
unseren Sieg zum 4:8 ausbauen.
Es spielten: Joel M., Jael J. D. (1), Matti N. (6), Luca Pf. (1), Daniel 
R., Alexander S., Nico M., Maximilian R.
Jugendspielplan im Mai 
Datum Uhrzeit Jugend Paarung Platz in
  5.5. 10.30 Uhr E-Junioren SGMII - Türkspor NSU III Brettach

11.00 Uhr D-Junioren SSV Klingenberg- SGM KoBraII Klingenberg
11.45 Uhr E-Junioren SGM I - SV Jagsthausen Brettach
11.45 Uhr D-Junioren TV Flein III - SGM KoBra III Flein
14.30 Uhr C-Junioren SGM KoBra - TV Flein Brettach
16.15 Uhr A-Junioren SGM Neuenstadt - SGM KoBra Kochertürn

  7.5. 18.00 Uhr E-Junioren SGM II - Spfr. Widdern Brettach
12.5. 10.30 Uhr E-Junioren Spvvg Oedheim II - SGM II Oedheim

11.45 Uhr E-Junioren SGM Neudenau/Sigl. -SGM I Neudenau
13.00 Uhr D-Junioren SGM KoBra II - SC Ilsfeld IV Hardthausen
13.00 Uhr D-Junioren SGM Kobra III - SGM Massenb. II Brettach
14.30 Uhr C-Junioren Türkspor Neckarsulm - SGM Neckarsulm
14.30 Uhr D-Junioren SGM KoBra I - SC Ilsfeld Hardthausen
16.15 Uhr A-Junioren SGM KoBra - SGM Zabergäu Hardthausen

TSV Brettach

Lauftreff

Der Lauftreff des TSV Brettach feiert seinen 3. Geburtstag 
Eine Idee, die im Jahr 2015 ins Leben gerufen wurde, kann nach 
mittlerweile 3 Jahren als wahre Erfolgsgeschichte bezeichnet wer-
den. Der Lauftreff feiert seinen 3. Geburtstag und deshalb sagt der 
gesamte TSV Brettach: Happy Birthday!
Der TSV gratuliert allen Läufern, die seit Beginn dabei sind und freut 
sich über alle, die im Laufe der Jahre neu dazugestoßen sind. Der 
Lauftreff, der jeden Dienstag um 19.00 startet, hat sich mittlerweile 
etabliert und ist fester Bestandteil unseres Vereins.
Seit der Gründung im März 2015 wurde sprichwörtlich bei Wind und 
Wetter „durchgelaufen“ und die bunt gemischte Gruppe aus Läu-
ferinnen und Läufern ist sehr stolz darauf, dass der Lauf noch nie 
ausgefallen ist!

Bei den vielfältigen Streckenvarianten zwischen 5 und 8 Kilometern 
- in je nach Leistungsgruppe angepasstem Tempo - kam nie Lan-
geweile auf und auch die Lauftreffleiterin Susanne Schumacher ist 
sichtlich zufrieden und stolz auf ihre Läufer.
Als Highlight können noch die Teilnahmen am Ilsfelder Nikolauslauf 
genannt werden. Hier war unsere Gruppe bereits zweimal mit einer 
großen Anzahl von Läuferinnen und Läufern erfolgreich und gut 
gelaunt am Start.
Wir vom Hauptverein sind stolz auf das bereits Erreichte und hoffen, 
dass sich die Gruppe weiterhin so gut entwickelt wie bisher und die 
Teilnehmer vom regelmäßigen Gesundheitslauf in Sachen Fitness, 
Ausdauer und Geselligkeit profitieren.
Für die kommenden Sommerläufe durch den schönen Brettacher 
Wald wünschen wir jetzt schon viel Freude und Spaß!

Abteilung Fußball

Jugendfußball
A-Jugend
Am Montag, 23.4.2018 hatten wir unser Nachholspiel gegen Bad 
Wimpfen. 
In den ersten 30 Minuten waren beide Mannschaften darauf einge-
stellt, ein 0:0 zu halten. In der 35. Minute konnten wir jedoch eine 
Unachtsamkeit des Gegners zum 1:0 ausnutzen. Mit diesem Spiel-
stand ging es anschließend auch in die Kabine.
Nach der Pause kontrollierten wir das Spiel, die Defensive stand 
gut und Wimpfen hatte in der 2. Halbzeit nur einen Torschuss zu 
verbuchen. Wir machten dies besser und konnten in regelmäßigen 
Abständen noch 3 Tore nachlegen.
So feierten wir mit dem 4:0 einen wichtigen Auswärtssieg.
Bei sonnigem Wetter hatten wir am Samstag, 28.4.2018 den TV Flein 
zu Gast.
Unsere Einstellung stimmte und wir setzten den Gegner durch gutes 
Passspiel unter Druck. Das 1:0 fiel nach schöner Vorarbeit mit genau-
em Pass in den Fünfmeterraum. Der Mitspieler musste somit nur 
noch einschieben. Der Gegner ließ uns viel Raum, den wir zu nutzen 
wussten. So kam es zu einer klaren Halbzeitführung von 5:0.
Nach der Pause versuchte Flein noch einmal Druck aufzubauen, 
jedoch war dieses letzte Aufbäumen des Gegners durch das 6:0 
dahin. Beim Abpfiff des gut leitenden Schiedsrichters stand es 9:0.
Es spielten: Moritz Götzinger, Leon Jung, Sebastian Mayerhoffer, 
Noah Schwab (1), Rouven Bauser, Marco Höger, Lukas Müller, 
Manuel Krockenberger (1), Jetlee Klaiber, Qiyamadin Heydari, Noah 
Schaffner, Simon Mohrland (3), Lucian Theobold (1), Adthe Maqi (3), 
Timo Scheufler, Mareck Pfitsch, Tobias Hetzler (3)
Am Samstag, 5. Mai spielen wir in Kochertürn gegen Neuenstadt.
Anpfiff ist um 16.15 Uhr.

Abteilung Tennis

Eröffnungsturnier
Zum Start in die Sommersaison 2018 laden wir am Sonntag, 13. Mai 
zu einem Eröffnungsturnier ein.
Das Turnier wird in gewohnter Weise bewirtschaftet. Nähere Einzel-
heiten folgen bzw. werden auch am Tennisheim ausgehängt.
An diesem Sonntag werden auch die ersten Paarungen der Vereins-
meisterschaften ausgelost.
Wir freuen uns auf möglichst viele Teilnehmer und schöne Spiele.
 

TSV Langenbeutingen

Abteilung Fußball
Frauenfußball
Erste Mannschaft
Spvgg Rommelshausen - TSV Langenbeutingen
Das Spiel war über 90 Minuten sehr ausgeglichen. Beide Mannschaf-
ten hatten ihre Tormöglichkeiten, nutzten diese aber nicht. Es fehlte 
die letzte Konsequenz vor dem Tor und so endete die Partie am Ende 
verdient 0:0.
Es spielten: Stahl J., Kollmar S., Saager Linda, Friedl N., Patzwall 
J., Grube F. (70. Min. Krause P.), Volpp S., Skrotzki L., Saager Lena 
(50.Min. Mehmeti A.), Lohmann J. (60. Min. Pfleger L.), Klimmer M.

Vereinsmitteilungen
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Vorschau
Am kommenden Freitag, 4.5.2018 ist der TGV Dürrenzimmern zu 
Gast. Anpfiff des Nachholspiels ist um 19.30 Uhr.
Am 6.5.2018 ist dann der SV Sülzbach zu Gast beim TSV. Das Derby 
beginnt um 11.00 Uhr.

VdK Ortsverband Brettach

Liebe VdK-Mitglieder 
Organspendeausweise - jetzt auch als Plastikkarte erhältlich
Organspendeausweise aus Plastik im praktischen Scheckkarten-
format gibt es kostenlos bei der Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BZgA) unter www.bzga.de/infomaterialien. Dort steht 
zudem die Papierversion bereit. 
Den Organspendeausweis zum Ausdrucken und Ausfüllen kann man 
sich auch von den Internetseiten des Sozialverbands VdK Baden-
Württemberg (www.vdk.de/bawue/pages/64756/infos-downloads) 
herunterladen. Der Organspendeausweis ist wichtig, denn er hilft, die 
eigene Einstellung zur Organ- und Gewebespende zu dokumentie-
ren. Nicht nur ein Ja zur Organspende kann darin festgehalten wer-
den, sondern auch ein Nein. Ebenso kann man seine Zustimmung 
nur zur Entnahme bestimmter Organe erteilen. Und die Entscheidung 
ist jederzeit änderbar. Wenn dagegen der Ausweis fehlt, müssen - bei 
Unfall oder plötzlicher schwerer Erkrankung - die Angehörigen in 
besonders bedrückender Lage entscheiden.
Peter Schumacher, Vorsitzender

Im Auftrag Bildungs- u. Sozialwerk Württemberg-Baden e.V.

LandFrauenverein Langenbeutingen

Liebe LandFrauen,
mit dem Vortrag über die Leiharbeit in Asien/Arabien endete der letzte 
Vortrag vom Winterprogramm 2017/18. 
Beim Frühjahrskonzert des MV Langenbeutingen machten acht 
LandFrauen die Bewirtung. Vielen Dank dafür. Danke auch an den 
MV für das großartige Konzert. 
Als nächste Programmpunkte stehen an
5.5.2018: Bewirtung auf der Ehrenamtsbörse in Öhringen, an diesem 
Tag mit Kaffee und Kuchen. An diesem Morgen können die Kuchen, 
gekühlt in die Kuchenschachteln verpackt,  zwischen 8.30 und 9.00 
Uhr im FWM abgegeben werden. Ausgefüllt mitzubringen ist auch 
das Zutatenblatt, wie von der Laga bekannt. Vielen Dank für die 
Bereitschaft, für uns einen Kuchen zu backen, ganz besonders auch 
an die Musikerfrauen vom Musikverein, die uns mit Kuchenspenden 
helfen.
Am 12.5.2018 unser kleiner Ausflug zum Spargelbauer Murawski in 
Neuenstadt. Beginn um 10.30 Uhr dort. Wir werden in der Nähe ein 
Spargelfeld besichtigen, anschließend Mittagessen. Es gibt natürlich 
Spargel mit zweierlei Schinken, Kassler und Kartoffeln. Preis pro 
Person 22,50 €. Wir fahren in Fahrgemeinschaften. Landmänner und 
Gäste sind willkommen. Es sind noch einige Plätze frei. Bitte meldet 
euch bis 4.5.2018 bei D. Bender, Tel. 2688, an. Zum Spargelhof beim 
ehemaligen Garten Sallmann links abbiegen, nach der umzäunten 
Lagerhalle rechts abbiegen.
7.5.2018, 20.30 Uhr, im Holi in Öhringen, die Frauen-Film-Reihe 
präsentiert den Film: Victoria und Abdul. Königin Victoria feiert ihr 
50. Thronjubiläum, sie ist auch Kaiserin von Indien. Abdul, ein indi-
scher Bediensteter wurde anlässlich der Thronfeierlichkeiten extra 
aus Indien nach Großbritannien beordert. Nach der Feier nimmt ihn 
die Königin in ihr Gefolge auf. Durch ihn erfährt sie in inspirierenden 
Gesprächen viel über die Kultur, Sitten und Gebräuchen von Abduls 
Heimat. Doch erzeugt die Verbundenheit von Königin und Diener 
zunehmend Neid und Missgunst beim Hofstaat.

RMC Cleversulzbach

Waldfest an Himmelfahrt 10. Mai 2018
Wir laden Sie herzlich zu unserem Waldfest an der abgebrannten 
Eiche zwischen Cleversulzbach und Eberstadt ein. Los gehts um 
10.00 Uhr.
Unser Vereinszelt wird Ihnen ausreichend überdachte Sitzplätze 
bieten.

Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt. Schnitzelweck, Kessel-
wurst, Grillwurst; ist das nicht ein guter Grund den Waldparkplatz auf 
der Wanderroute einzuplanen?
Wir freuen uns auf Sie.
Für den vollen Magen gibt es eine Auswahl an Schnäpsle aus der 
Schnapsmanufaktur „Cleversulzbacher Brennpunkt“ von Frank Bau-
mann.
Für den späteren „süßen“ Hunger stehen Kaffee und Kuchen bereit, 
organisiert von der RMC-Jugend.
Die RMC-Jugend war wieder erfolgreich bei Kreismeisterschaft 
und Bezirksmeisterschaft.
Bei der Kreismeisterschaft in Eppingen am 25.3.2018 belegten wir 
folgende Plätze:
4er-Einrad Mannschaft 2, bestehend aus Melissa Fichtner, Alice 
Fichtner, Saskia Steghorn und Tina Steghorn, erreichte den 2. Platz.
4er-Einrad Mannschaft 1, bestehend aus Milena Schönert, Lara 
Mannese, Tamara Hofmann und Pia Scherer, erreichte den 1. Platz.
1er-Schülerinnen U11: 4. Platz Laura Tätzel, 13. Platz Silia Scherer
1er-Schülerinnen U13 : 5. Platz Milena Schönert
1er-Schülerinnen U15 4. Platz Lara Mannese
Bei der Bezirksmeisterschaft am 15.4.2018 in Esslingen, Schülerin-
nen U11; insgesamt waren 36 Schülerinnen am Start, unsere Platzie-
rungen: 13. Platz Laura Tätzel
Wir sind stolz und gratulieren ganz herzlich.
Wie ihr seht, ist ganz schön was los bei uns. Wollt ihr auch Kunstrad-/ 
oder Einradfahren lernen? Wenn ihr 7 Jahre oder älter seid, dann 
kommt doch einfach mal vorbei. In der Kelterhalle in Cleversulzbach, 
immer mittwochs und freitags von 17.00 bis 19.00 Uhr. Wir freuen 
uns auf euch.
SB

Schwäbischer Albverein e.V. 
OG Neuenstadt

Einladung zum Besuch des Salzbergwerks in Kochendorf am 
6. Mai 2018
Liebe Wanderfreunde,
herzliche Einladung zur Führung durch das Salzbergwerk in Bad 
Friedrichshall.
Der Gästerführer lädt uns im historischen Bergmannsanzug ein, die 
Welt des „weißen Goldes“ unter Tage zu erleben.
Treffpunkt Sonntag, 6.5. um 9.30 Uhr Neuenstadt, Parkhaus an der 
Umgehung, wir bilden Fahrgemeinschaften
Beginn der Führung 10.00 Uhr, Eingangstor Bergrat-Bilfinger-Str. 1, 
Bad Friedrichshall. Kosten 11,- p.P. inkl. Eintritt und Führung
Anmeldung erforderlich, Gäste willkommen
Nach Ende der Führung ist ein Abschluss vorgesehen. Auf viele 
interessierte Teilnehmer freuen sich Gerhard und Brigitte Kreß, Tel. 
07139/8516.
GeWa

Freundeskreis Kochertal

„Es gibt unzählige Gründe, weswegen Menschen aus allen Berufs-
gruppen und sozialen Schichten in eine Alkoholabhängigkeit rut-
schen“, sagt Rainer Breuninger, Geschäftsführer der Freundeskreise 
für Suchtkrankenhilfe, Landesverband Württemberg e.V. „Und es 
braucht Erlebnisse, die den Betroffenen durch Mark und Bein gehen, 
um endlich vor der Macht des Alkohols zu kapitulieren und Hilfe zu 
suchen. Sogenannte Schlüsselerlebnisse eben.“ 
Doch wer genug hat von seinem bisherigen Weg, für den gibt es 
die Chance zum Ausstieg. Ein „Jetzt! Sofort!“ ist nicht immer gleich 
umsetzbar. Dann braucht es Menschen, die wissen, wie Hilfe möglich 
wird. 
Werner Broselge leitet den Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe 
Kochertal in Kochersteinsfeld und weiß: „Wir alle haben solch ein 
Schlüsselerlebnis gebraucht, um zur Umkehr fähig zu werden – ob 
selbst suchtkrank oder Angehöriger eines Suchtkranken.“
Der Freundeskreis Kochertal trifft sich jeden 2. Donnerstagabend 
im CVJM-Haus in Hardthausen-Kochersteinsfeld,  Gartenweg 9. 
Unser nächstes Treffen ist am Himmelfahrtstag, 10.5.2018 um 20.00 
Uhr.
Wenn Sie als Betroffene(r) oder Angehörige(r) Hilfe annehmen möch-
ten, wenden Sie sich bitte jederzeit vertrauensvoll an uns: Werner 

Vereinsmitteilungen
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Sonstige
Bekanntmachungen

Sternwarten der Welt - von den Steinkreisen zu den 
Riesenteleskopen
Referent: Prof. Dr. Elmar Schmidt, SRH Hochschule Heidelberg
Termin: Freitag, 18. Mai 2018, um 20.00 Uhr
Eintritt: Erwachsene € 6, Ermäßigte € 4, Mitglieder der Sternwarte 
Heilbronn frei
Robert-Mayer-Sternwarte Heilbronn, Bismarckstr. 10 (Eingang 
Mönchseestraße), 74072 Heilbronn, Tel. 07131/81299, Internet: 
http://www.sternwarte.org

Handwerkskammer Heilbronn-Franken
Einüben in ein Handwerk -  Handwerkskammer bietet Flüchtlin-
gen Berufsorientierung
Zugewanderte junge Flüchtlinge suchen nach einer Berufsausbil-
dung. Viele wissen aber nicht, welche Berufe es bei uns gibt und 
ob sie dafür geeignet sind. Und für manchen ist eine Ausbildung die 
erste Berührung mit der Berufswelt und dem Handwerk überhaupt.
Zwei Zeitblöcke
Das Projekt wird in zwei Zeitblöcken zu je 14 Tagen gemeinsam mit 
aktiven Kooperationsschulen der Region durchgeführt. Die erste 
Runde ist am 16. April gestartet, die zweite beginnt am 18. Juni.
Weitere Informationen
Johannes Richter, Leiter Bildungs- und Technologiezentrum (BTZ) 
der Handwerkskammer Heilbronn-Franken, Tel. 07131/791-2701, 
E-Mail: info@btz-heilbronn.de.

und Bettina Broselge, Tel. 07139/1718. Wir begleiten Sie gerne auf 
Ihrem Weg aus der Abhängigkeit.
Der Freundeskreis Kochertal gehört zum Landesverband der Freun-
deskreise für Suchtkrankenhilfe Württemberg e.V. Im Internet finden 
Sie uns unter www.freundeskreise-sucht-wuerttemberg.de. 

Naturschutzbund Deutschland
OG Unteres Kochertal e.V.

Terminvorschau aus unserem Jahresprogramm
Liturgische vogelkundliche Wanderung
Donnerstag, 10.5.2018, 7.00 Uhr (Himmelfahrt)
Gemeinsam mit der Evangelischen Kirchengemeinde Hardthausen 
wollen wir die heimische Vogelwelt bei Lampoldshausen beobachten.
Leitung: Pfarrerin Renate Schünemann, Günter Wilfert
Treffpunkt: ehemaliger Festplatz am Waldrand Lampoldshausen
Parkmöglichkeiten gibt es am Ende der Waldstraße bei Heinz und 
Udo Frank.
H.S.

Technisches Hilfswerk
Ortsverband Widdern

Ortsverband Widdern, Kiesstraße 8, 74259 Widdern
Tel. 06298/95040, Fax 06298/95047
E-Mail: info@thwwiddern.de
Do., 3.5.2018, 18.00 Uhr, Grundausbildung	
Di., 8.5.2018, 18.00 Uhr, Grundausbildung	
Mi., 9.5.2018, 19.00 Uhr, Ausbildungsdienst	
Fr., 11.5.2018, 19.00 Uhr, Jugend	
Weitere Informationen über das THW unter: 
www.THW.de oder www.thwwiddern.de

Verein zur Förderung der 
Waldorfpädagogik e.V.

Bericht zur Mitgliederversammlung des Waldorfkindergartens 
Bittelbronn 
Am 27. März 2018 veranstalteten wir unsere alljährliche Mitglieder-
versammlung in den gemütlichen Räumlichkeiten des Waldorfkinder-
gartens Bittelbronn im alten Schulhaus. Anna-Lena Habres begrüßte 
die Runde als 2. Vorstand und berichtete gleich im Anschluss über 
den Jahresabschluss 2017. Danach wurde der Vorstand einstimmig 
entlastet und der spannende Teil des Abends - Neuwahlen - stand 
auf dem Programm. Wir freuen uns sehr, dass wir in der vierköpfigen 
Runde des Vorstandsteams nun neu als 1. Vorstand Herrn Wolfram 
Nixdorf aus Roigheim begrüßen dürfen. Als Kassier kam frisch hinzu 
Frau Yvonne Bort aus Reichertshausen. Dem Vorstand erhalten 
geblieben sind Sabrina Froede-Ganz, die nun die Position des 2. 
Vorstands einnimmt und Frau Yvonne Haßlinger, die für ein weiteres 
Jahr den Posten der Schriftführerin übernimmt. Wir möchten den 
ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern Frau Anna-Lena Habres und 
Frau Juliane Capelle-Floßdorf von Herzen für die gemeinsame Arbeit 
im Vorstand unseren Dank aussprechen: Es ist viel ehrenamtliches 
Engagement erforderlich, um einen Kindergarten in Selbstverwaltung 
zu führen und wir wissen zu schätzen, wie viel Zeit und Arbeit ihr für 
den Verein und somit für die Betreuung unserer Kinder erbracht habt. 
Nun startet in neuer Zusammensetzung das neue Vorstandsteam 
und wir wünschen auch dem neuen Vorstand weiterhin gutes Gelin-
gen.

Flohmarktteam
Haushaltsauflösungen, Entrümpelungen, Räumung, Entsorgung für 
gemeinnützige Flohmärkte.
Wenn Sie was abzugeben haben melden Sie sich bitte telefo-
nisch beim Flohmarktteam Otto Ermold, Tel. 07139/7172 oder mobil 
0162/9235791.
Kartonware, also Porzellan, Glaswaren, Bücher usw., kann nach 
telefonischer Absprache, Telefon 07139/8612 in der Scheune von 
Helmut Gebhardt, Kirchstr. 6 in Brettach abgegeben werden

Sonstige Bekanntmachungen

SozialeDienste
EssenaufRädern - ParitätischerWohlfahrtsverband

Täglich frisch gekocht - Sie haben die
Auswahl zwischen 7 Menüs (Mo.-Fr.)
Wochenende 2 Menüs
Wir kümmern uns um IhrWohl.

0800 4050200 (kostenlos)
www.paritaet-hn.de

Happelstr. 17 a
74074 Heilbronn

- In gutenHänden -

Anzeige

Teilen dieser Ausgabe liegt ein Prospekt der folgenden Firma bei:

●Holzland Neckarmühlbach
Wir bitten Sie um freundliche Beachtung.

BEILAGENHINWEIS
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 www.nussbaum-medien.de

NMRAPP_ANZ_Verteiltag-KW19_Langenbret-
tach_90x100_180308CG

Sehr geehrte Abonnentinnen,
sehr geehrte Abonnenten,
sehr geehrte Leserinnen und Leser,

die Verteilung des Mitteilungsblattes der Gemeinde 
Langenbrettach wird in Kalenderwoche 19 auf Grund 
des Feiertages (Christi Himmelfahrt) am Mittwoch, 
9.  Mai  2018, statt� nden.

Wir bitten um Beachtung.

19Kalenderwoche

Geänderter Verteiltag
des Mitteilungsblattes der 
Gemeinde Langenbrettach

Flussgelaunt am Neckar
Schiffe, Feste, Feuerwerk 
am 4. und 5. August 2018

Höhepunkte

 e musikalische und kulinarische  
Leckerbissen

 e Aktion und Spaß am und auf dem Wasser
 e Boote, Jachten und schwimmende 

Kuriositäten
 e am Samstagabend: Schiffskorso mit Musik, 

Tanz und fünf fulminanten Feuerwerken

Mit dem Schiffspendelverkehr 
bequem von Ort zu Ort, von Fest zu Fest
Kombiticket im Vorverkauf
(Pendelverkehr inkl. Teilnahme am Schiffskorso)
€ 28,- Erwachsene
€ 18,- Kinder unter 16 Jahren
Vorverkauf in den teilnehmenden Gemeinden  
ab Dez. 2017 (Kartenrückgabe nicht möglich).

Information
Kultur- und Tourist-Information Bad Wimpfen 
Tel. 07063/97200 
info@badwimpfen.org 

www.flussgelaunt.de 

Bad Wimpfen

Bad Rappenau-Heinsheim 

Gundelsheim

    Bad Friedrichshall  
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Bad Rappenauer
Klassiktage

20.-22. Juli 2018

Tickets ab 19,-€ · VVK: Gäste-Information RappSoDie (T. 07264 922-391) 
Bürgerbüro im Rathaus (T. 07264 922-321) · Reservix Vorverkaufsstellen

20. Juli_Musikalische Weltreise (Eintritt frei)
20. Juli_Bläserglanz & Harfenzauber

21. Juli_Ladies Classic Quartett
22. Juli_Broadway Musical Gala

Bestens informiert !Be
Über das lokale Geschehen durch das Amtsblatt Ihrer Gemeinde
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Kultur regional

Traditioneller Antik- und Trödelmarkt in der Heilbronner City

Einzelstücke, die eine Geschichte erzählen
(hmg). Schnäppchenjäger auf-
gepasst: Am Samstag, 26. Mai 
bietet die Heilbronner Innen-
stadt den perfekten Jagdgrund.

In der Fußgängerzone findet 
zwischen 10.00 und 18.00 Uhr 
der City-Flohmarkt statt. Anti-
quitäten aus dem 18. Jahrhun-
dert, Trödel aus Omas Keller 
oder die lang gesuchte Schall-
platte – beim traditionellen 
Antik- und Trödelmarkt der 
Heilbronn Marketing GmbH 
(HMG) ist für jeden etwas 
dabei. Rund 200 Händler und 
ausgewählte Kunsthandwerker 
machen den Markt zu einem 
der größten in Süddeutsch-
land. Neu ist in diesem Jahr ein 
Bücherflohmarkt in der Kirch-
brunnenstraße. 
An diesem Samstag kann in 
der Fußgängerzone und den 
Nebengassen wieder gestö-
bert, gefeilscht, gehandelt und 
gekauft werden. Der Traum 
von einem besonderen Gegen-
stand für die Wohnung, etwas, 
das eine Geschichte erzählt, den 
Wandel der Zeit widerspiegelt 
und Generationen überstanden 

hat - kann auf dem Heilbronner 
Cityflohmarkt wahr werden. 
Rund 200 Händler aus ganz Süd-
deutschland werden ihre Kunst-
schätze anbieten.  Vom fehlen-
den Serviceteil, über Designer-
vasen und Gemälde bis hin zu 
hochwertigen Möbelstücken 
und unentdeckten Schätzen. 

Bücherflohmarkt
Neu ist in diesem Jahr ein 
Bücherflohmarkt in der Kirch-
brunnenstraße. „Es wird ein 
kleiner feiner Markt mit einem 
bunten Angebot sein“, berich-
tet Till Maehr, der den City-
flohmarkt organisiert. Natür-
lich würden Bücher im Fokus 

stehen, aber auch Zeitschriften, 
Fotos, Karten und Grafiken sei-
en im Angebot, so der Markt-
meister. 
Auch der Heilbronner Han-
del beteiligt sich mit besonde-
ren Deko-Artikeln und ande-
ren Angeboten zu Flohmarkt-
preisen.

Cityflohmarkt Foto: HMG/Roland Schweizer

Bundesgartenschau Heilbronn 2019 

Steinmeier eröffnet BUGA
(sbp). Jetzt ist es amtlich: Bun-
despräsident Frank-Walter 
Steinmeier wird zur Eröffnung 
der Bundesgartenschau Heil-
bronn 2019 (BUGA) am Mitt-
woch, 17. April 2019, nach Heil-
bronn kommen und ein Gruß-
wort sprechen. Er wird auch die 
Schirmherrschaft über die Bun-
desgartenschau Heilbronn 2019 
übernehmen. 
Das teilte das Berliner Bun-
despräsidialamt Oberbürger-
meister Harry Mergel jetzt in 
einem Brief mit. „Wir fühlen 
uns geehrt“, sagte Mergel. „Die 
Zusage des Bundespräsidenten 
unterstreicht die bundeswei-
te Bedeutung der Heilbronner 
Bundesgartenschau.“  Auch die 
Deutsche Bundesgartenschau-
gesellschaft und die Bundesgar-
tenschau Heilbronn 2019 GmbH 
freuen sich über die Teilnahme. 

Die BUGA mit ihrem einmali-
gen Konzept aus Garten- und 
Stadtausstellung wird am 17. 
April 2019 vormittags festlich 
eröffnet und heißt die Besu-
cher aus nah und fern bis zum 
6. Oktober, 173 Tage lang, herz-
lich willkommen. 

Bundespräsident Frank-Walter 
Steinmeier Foto: BR/S. Kugler

Harmonie Heilbronn

Der Nussknacker
(pt). Im Januar 2019 kommt 
das Klassische Russische Bal-
lett nach Heilbronn, um die 
Freunde traditioneller Bal-
lettkunst zu verwöhnen. Am 
Donnerstag, 24. Januar, prä-
sentiert das Ensemble um 
19.30 Uhr in der Harmonie 
Tschaikowskys Ballett-Klas-
siker „Der Nussknacker“. 
 
Die Welt der Ballette von 
Tschaikowsky - sie ist ein Reich 
des Zaubers und des Märchens, 
das in verwunschenen Schlös-
sern oder dunkel umschatteten 
Wäldern spielt. Im „Nusskna-
cker“, der 1892, also im Jahr 
vor Tschaikowskys Tod, in 
Petersburg uraufgeführt wur-
de, zeigt sich das Märchenhaf-
te mehr von seiner kauzigen 
und schnurrigen Seite. Seit 
über 120 Jahren ist der Ballett-

klassiker „Der Nussknacker” 
ein unabdingbarer Bestand-
teil eines gelungenen Weih-
nachtsfestes. Das Märchenbal-
lett, dessen Handlung auf der 
Erzählung „Nußknacker und 
Mäusekönig“ von E.T.A. Hof-
mann basiert, begeistert alle 
Liebhaber des klassischen Bal-
letts sowohl durch seine herr-
liche Musik als auch durch die 
mitreißenden Tänze.
Das Klassische Russische Bal-
lett wurde 2004 in Moskau von 
Hassan Usmanov, dem künst-
lerischen Leiter und Direk-
tor, gegründet. Seit vielen Jah-
ren ist das Ensemble bekannt 
für höchste professionelle aus-
druckstarke Ballettqualität und 
begeistert auf seinen Tournee 
weltweit das Publikum.

Info: www.provinztour.de
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Wirtschaft regional

ean-Aktion: Ältester Heizkessel im NOK gesucht

Aktionszeitraum von April bis Mitte Juni
NOK. (pm/red). Viele sehr 
alte Heizungsanlagen leisten 
im Neckar-Odenwald-Kreis 
immer noch ihren Dienst, 
gehören aber eigentlich aus-
getauscht. Rund die Hälfte der 
emittierten Treibhausgase in 
unserer Region sind dem Wär-
mesektor, also der Beheizung 
von Gebäuden, zuzuordnen. 

In einer gemeinsamen Akti-
on der Energieagentur Neckar-
Odenwald (EAN), den Stadt-
werken Buchen, Mosbach und 
Walldürn sowie der Innung Hei-
zung, Sanitär und Klima soll auf 
die vielen Vorteile hingewiesen 
werden, die eine Erneuerung der 
Heizungsanlage mit sich bringt: 
Neben einer spürbaren Kosten-
ersparnis für Brennstoff tut man 
Gutes für den Klimaschutz und 

man kann auf die Zuverlässig-
keit einer neuen Heizungsanla-
ge vertrauen. 

Preis: Neuer Gas- oder 
Öl-Brennwertheizkessel
Bei dieser Aktion von April bis 
Mitte Juni dieses Jahres wird der 
älteste noch in Betrieb befindli-
che Heizkessel einer Zentral-
heizung, gleich ob Öl oder Gas, 
im Neckar-Odenwald-Kreis 
gesucht. Der Gewinner erhält 
einen neuen Gas- oder Öl-
Brennwertheizkessel (max. 30 
kW Leistung, Materialwert ca. 
5.000 €) des deutschen Herstel-
lers Brötje. Zudem winkt dem 
Gewinner auf Wunsch ein ein-
jähriger Strom- oder Gasliefer-
vertrag von einem der beteilig-
ten Stadtwerke zu besonders 
attraktiven Angebotskonditi-

onen. Uwe Ristl von der EAN, 
Initiator dieser Aktion, hofft auf 
eine rege Teilnahme und bie-
tet gleichzeitig an, über die ver-
schiedenen Sanierungsmöglich-
keiten und den dazugehörigen 
Förderungen zu informieren. 
Informationen zu dieser Akti-

on und die genauen Teilnahme-
bedingungen gibt es bei er EAN 
unter www.eanok.de oder Tele-
fon 06281/906-880 sowie bei 
den teilnehmenden Stadtwer-
ken. Es liegen ebenfalls Infofly-
er bei den Stadtwerken und den 
Rathäusern aus.

Ständig in Bewegung: 

„Tag der Logistik“ bei Audi 
Neckarsulm. (pm/red). „Just in 
time“ und „just in sequence“: 
Diese Bezeichnungen hat man 
vielleicht schon einmal gehört. 
Doch was alles benötigt wird, 
damit Güter zur rechten Zeit 
in der richtigen Menge am 
richtigen Ort sind, ist nur den 
wenigsten bekannt. 

Deshalb veranstaltet die Bun-
desvereinigung Logistik (BVL) 
am Donnerstag, 19. April, 
bereits zum elften Mal den „Tag 
der Logistik“. Audi beteiligt sich 
auch in diesem Jahr. Rund 50 
Studierende haben die Gelegen-
heit, an den Standorten Ingol-
stadt und Neckarsulm einen 
Blick hinter die Kulissen der 
Audi-Logistik zu werfen.

Wirtschaftszweig
Dass die Logistik ein starker 
Wirtschaftszweig sowie ein viel-
seitiges und hochmodernes 
Arbeitsfeld ist, erleben die Stu-
dierenden bei einer Führung 
durch das Audi-Werk Ingol-
stadt. Dort lernen sie beispiels-
weise Virtual-Reality-Projekte 
kennen, die die Lieferkette und 

Warenflüsse weiter optimie-
ren. Eine andere Station ist das 
Ingolstädter Güterverkehrszen-
trum (GVZ). Für kurze Infor-
mations- und Transportwege 
grenzt es direkt an das Audi-
Werkgelände an. 
Im GVZ besichtigen die Studie-
renden das Automatische Klein-
teilelager (AKL) und in der Audi 
A3- und Q2-Fertigung erleben 
sie, wie wichtig eine zeit- und 
bedarfsgerechte Anlieferung der 
Bauteile ist.

Audi-Standort Neckarsulm
Am Audi-Standort Neckar-
sulm lernen die Studierenden 
das Projektteam für „Big Data 
Analytics“ kennen. Mitarbei-
ter aus verschiedenen Berei-
chen erarbeiten auf Basis mög-
lichst großer Datenmengen cle-
vere Lösungen für die Audi-Pro-
duktion und die Audi-Logistik. 
Dafür nutzen sie zum Beispiel 
Stauinformationen oder Daten 
aus der Fertigung sowie von Lie-
feranten. Eine richtungsweisen-
de Neuerung erleben die Gäs-
te anschließend in der Montage 
des Audi A8: Im sogenannten 

Supermarkt stellen Mitarbei-
ter Warenkörbe mit den benö-
tigten Bauteilen zusammen. 
Fahrerlose Transportsysteme 
(FTS) nehmen diese Warenkör-
be selbstständig auf und brin-
gen sie direkt an die Montageli-
nie. Die FTS sind mit der Infra-
struktur der Halle vernetzt und 

wechseln mit Hilfe eines Lasten-
aufzuges sogar vollautomatisch 
die Geschossebene. 
Der Flottenmanager, eine intelli-
gente Software, erteilt die Fahr-
aufträge per WLAN. Wie eine 
Taxizentrale schickt er jedes 
FTS zum jeweils nächstgelege-
nen Auftrag.

Am bundesweiten „Tag der Logistik“ erhielten Studentinnen und Studenten an 
den Audi-Standorten Ingolstadt und Neckarsulm Einblicke in das vielseitige 
Arbeitsfeld Logistik. In Ingolstadt besichtigten die Gäste das Güterverkehrs-
zentrum (GVZ). Dort erfuhren sie, wie Audi Logistikprozesse kontinuierlich wei-
ter optimiert.  Foto: AUDI AG

Von links) Klimaschutzmanager des NOK Sebastian Randig, Andreas Stein (SW 
Buchen), Tobias Hagenmeyer (SW Walldürn), Matthias Müller (Innungsober-
meister Sanitär), Jürgen Jaksz (SW Mosbach) und Initiator Uwe Ristl von der 
Energieagentur NOK.       Foto: Martin Hahn, KWiN 
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IMMOBILIEN
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GESUNDHEIT UND BEAUTY

VERANSTALTUNGEN
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► Optimale Laufzeit & Leistung
► Korrosionsbeständig
► Deutsche Varta-Qualität

tOP-Qualität! E0,49
pro Stück

nur

6er-Pack
2,94E

www.hoergeraete-langer.de

Über 40 x in Süddeutschland!

Hauptstraße 58
74196 Neuenstadt/Kocher
tel.: 07139 9328390

Haagweg 38
74613 Öhringen
tel.: 07941 985056

Finde Deinen Weg

Finde Deinen Weg:

Abitur (SG)
FH-Reife (BK I+II)
Mittlere Reife (BFSW)
Hauptschulabschluss (VAB/O)
Ausbildung Kinderpflege

IB Berufliche Schulen Heilbronn
Knorrstr. 8, 74074 Heilbronn
Tel.: 07131 /7809 -0
schulen-heilbronn@internationaler-bund.de
facebook.com/ibheilbronn
ib-heilbronn.de

SEI DABEI! Infoabend
Mittwoch, 16. Mai 2018
Beginn 18.30 Uhr

IB Berufliche Schulen

Heilbronn

Hofmetzgerei Meister KG
Seehof 1

74626 Bretzfeld-Waldbach
Tel: 0177 / 497 44 70

E-Mail: info@hofmetzgerei-meister.de

Öffnungszeiten:
Mi. von 14.00 - 18.00 Uhr

und
Sa. von 8.00 - 12.00 Uhr

Seehof 1 · 74626 WALDBACH

Hofmetzgerei

MEISTER
DBACHHDDBACCHHH

Wo´s prima schmeckt!

Fleisch- und Wurstwaren aus eigener Schlachtung und Produktion

ANGEBOT
für Samstag, 05.05.18 und Mittwoch, 09.05.18
Gyros gewürzt kg 7,50 €
Schweinehals auch als Steak mariniert kg 8,00 €
Rinderrouladen kg 13,50 €
Fleischsalat undWurstsalat kg 8,50 €
Gerauchte Bratwurst und
Paprikabratwurst kg 8,00 €
Schinkenwurst kg 8,00 €
Gekochter Schinken kg 11,50 €

Wir suchen ab sofort eine/n Metzger/in
in Vollzeit oder Teilzeit

zur Verstärkung unseres Teams.
Bei Interesse rufen Sie uns einfach an.

Gewerbeimmobilie
zu vermieten im GIK, 74196 Neuenstadt;
direkte Lage an der A81.

Bürofläche: ca. 900 m²
(auch in mehrere Einheiten teilbar)
und ca. 1.100 m² Lager

Ab September 2019 zu vermieten.

Kontakt: immobilie@energiepark-neuenstadt.de

Gartenhaus Grundstück 10 ar
, Hanglage in Neuenstadt/ Cleversulzbach zu verkaufen
Telf. 01603005060

GESCHÄFTSANZEIGEN

Foto: Thinkstock/alphaspirit
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THERMEN & BADEWELT SINSHEIM • Badewelt 1 • 74889 Sinsheim • Tel 07261/4028-0 • www.badewelt-sinsheim.de

Jetzt
Gutscheine

zum Mutter- und
Vatertag

verschenken!

5555555555555 Jahre
WELLNESS UNTER PALMEN

shop.badewelt-sinsheim.de
Palmenparadies und Vitaltherme & Sauna ab 16 Jahren • Familientag im Palmenparadies samstags 9 bis 18 Uhr

Verschenken Sie paradiesische Stunden unter Palmen!

Das erwartet Sie
• Authentisches Südseefeeling
• Türkisfarbene Lagunen, farbenprächtige
Orchideen und über 400 echte Palmen

• Abwechslungsreiche Gesundheits-,
Wellness-und Beautyangebote

• Vielfältige Saunaattraktionen
• Exotische Poolbars mit fruchtigen Cocktails
• Dampfbäder mit exklusiven Beauty-
Anwendungen

Für Mama und Papa

Foto: rockvillepikephoto/iStock/Thinkstock

Die Nachricht kommt rechtzeitig zum Muttertag: Es ist kein geistiges oder religiöses Oberhaupt, kein Politiker und auch kein Sportler, 
den die relativ meisten Bundesbürger spontan als ihr persönliches Vorbild nennen. Es ist die eigene Mutter. Die Mutter führt die Hitliste 
der persönlichen Vorbilder an.

Laut einer repräsentativen Umfra-
ge zählt sie mehr als jeder Fünfte 
(22,9 %) in Deutschland zu den 
zwei wichtigsten Leitfiguren sei-
nes Lebens. An zweiter Stelle folgt 
der Vater. Ihn führen 17,7 % der 
Befragten an. Deutlich seltener 
genannt werden andere Personen 
aus dem persönlichen Umfeld. 
Weit abgeschlagen hinter den 
Eltern liegen bedeutende Perso-
nen des öffentlichen Lebens. Den 
Papst geben beispielsweise nur 1,6 
% der Befragten spontan als per-
sönliches Vorbild an. Mutti ist und 
bleibt also die Beste.

Wissenschaftlich bewiesen
Erziehungswissenschaftler er-
klären den überragenden Vor-
bildcharakter der Mutter mit 
frühkindlicher Prägung und Nar-
zissmus. Dahinter verbirgt sich 
der Urwunsch, in einer Welt zu 
leben, die nur dazu da ist, für uns 
zu sorgen und in der wir uns kon-
kurrenzlos sicher und aufgehoben 
fühlen dürfen. Diesen Traum wie-
derum nährt unsere Mutter in uns 
– von klein auf durch ihre „müt-
terliche“ Fürsorge. Die daraus ent-
standene enge Bindung trägt uns 
durchs Leben, vor allem in Zeiten 
zerrissener Werte. Eltern – und 
insbesondere Mütter – haben alle 

Vorzüge, die ein Vorbild ausma-
chen: Sie sind uns näher als jedes 
andere Idol, räumlich, emotional 
und auf Dauer, dadurch bieten sie 
die beste Möglichkeit, sich mit ih-
nen zu identifizieren.
Vor solchem Hintergrund emp-
fiehlt sich der Muttertag bestens, 
um der Bewunderung für die 
Mama mit einem liebevollen Dan-
keschön Ausdruck zu verleihen. 
Der Phantasie sind dabei keine 
Grenzen gesetzt, je persönlicher 
die Aufmerksamkeit ausfällt, umso 
größer ist die Freude – auf beiden 
Seiten. So lassen sich auch die 
Geschenke-Klassiker wie Blumen, 
Süßigkeiten, Wellness-Gutscheine 

u. v. m. mit originellen Zugaben 
„personalisieren“. Übrigens: Ge-
schenke zum Muttertag sind noch 
nicht aus der Mode gekommen, 
auch das  beweist eine Umfrage, 
derzufolge die meisten Mütter eine 
kleine Aufmerksamkeit zu „ihrem 
Tag“ durchaus erwarten. Vier von 
fünf (81,5 %) ist es eigenen Anga-
ben nach schon sehr wichtig, dass 
ihre Kinder am Muttertag an sie 
denken und sich bei ihnen melden. 
Entsprechend gab ein Großteil der 
Befragten (78,5 %) an, der Mutter 
an diesem Tag immer eine klei-
ne Aufmerksamkeit zu schenken. 
(red/Wort & Bild Verlag - Apothe-
ken Umschau)

Foto: rockvillepikephoto/iStock/Thinkstock
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Gründächer: DerWeg zumÖko-Dach
Sie bringen die Natur zurück in die Stadt, verbessern das Klima und die Lebensqualität der Bewohner: Begrünte Dächer sind vor allem
in den Großstädten auf dem Vormarsch. Die Anlage eines Gründaches erfordert eine genaue Planung und technisches Know-how bei der
Umsetzung. Damit sich später alle Vorteile voll entfalten, sind im Vorfeld einige wichtige Dinge zu klären.

Vor Beginn der Planung soll-
te beim zuständigen Bauamt
nachgefragt werden, ob der
Bebauungsplan ein Gründach
zulässt. Auch eine Suche nach
Förderprogrammen lohnt sich.
Manche Gemeinden zahlen
nämlich einen Zuschuss zur
Dachbegrünung. Handelt es
sich um eine nachträgliche
Maßnahme, können auch För-
dermittel aus Modernisierungs-
programmen wie denen der
KfW infrage kommen.

Die Statikmuss passen

Grundlage der Planungen ist
die Prüfung der Statik des
Dachs durch einen Fachmann.
Er gibt Auskunft darüber, wie
hoch die maximale Dachlast
sein darf. Bei Neubauten kann
der Wunsch nach einer Dach-
begrünung in die Planungen
einbezogen werden. Wird ein
Dach nachträglich begrünt, er-
geben sich durch die Statik oft
Begrenzungen. Eine einfache
Extensivbegrünung wiegt zwi-
schen 60 und 150 Kilogramm

pro Quadratmeter und liegt da-
mit etwa im Bereich eines Kies-
dachs. Ein begehbarer Dachgar-
ten mit intensiver Begrünung
hingegen erfordert eine zulässi-
ge Dachlast vonmindestens 150
Kilogramm pro Quadratmeter,
bei aufwendiger Bepflanzung
oder Einbau einer Terrasse bis
zu 500 Kilogramm pro Quad-
ratmeter.

Eine Sache der Neigung

Die Neigung des Dachs ist ent-
scheidend bei der Wahl der
Bepflanzungsart und der not-
wendigen Drainage. Im Allge-
meinen eignen sich Flachdä-
cher am besten zur Begrünung.
Unter 5 Grad Neigung benöti-
gen sie jedoch eine gute Drai-
nageschicht, um Staunässe zu
vermeiden. Bis zu einer Nei-
gung von 30 Grad ist die Be-
grünung problemlos möglich,
allerdings müssen ab 15 Grad
Querverstrebungen eingebaut
werden, die das Abrutschen
des Substrats verhindern. Für
steilere Dachneigungen wie bei

Tonnendächern bieten Spezial-
firmen maßgeschneiderte Lö-
sungen.

Technik einplanen

Vor Baubeginn muss die vor-
handene Dachkonstruktion
auf Mängel überprüft und ge-
gebenenfalls repariert werden.
Eine flächendeckende Dachab-
dichtung und eine zusätzliche
Schutzschicht vor Durchwur-
zelung bilden die Grundlage
für die Bepflanzung. Um die

Entwässerung des Dachs zu
gewährleisten, ist der Einbau
von Abläufen notwendig. Soll
das Regenwasser zusätzlich
als Brauchwasser genutzt wer-
den, müssen hierfür Abflüsse,
eine Wasserspeicherung und
der Anschluss an die häusliche
Wasserversorgung eingeplant
werden. Anschlüsse für die
Bewässerung und die vorge-
schriebene Absturzsicherung
zum Betreten des Dachs sollten
ebenso berücksichtigt werden.
(www.bauemotion.de/red)

BAUEN
WOHNEN

Begrünte Dächer

Foto: PhanuwatNandee/iStock/Thinkstock

Foto: tdx/Optigrün
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Dachfenster holen besonders 
viel Licht und Atmosphäre in 
den Raum, ihre Lichtausbeute 
ist bis zu dreimal größer als 
bei vertikalen Fenstern. 
Allerdings lagert sich mit der 
Zeit auf den Scheiben natür-
lich einiges an Schmutz ab: 
ob Feinstaubpartikel aus der 
Lu� , Hinterlassenscha� en von 
Vögeln oder auch Pollen. Das 
Reinigen von Dachfenstern ist 
dennoch eine unkomplizierte
Aufgabe: Zum Putzen der 
 Außenseite wird der Fenster-
� ügel einfach um 180 Grad 
gedreht und am Rahmen 
 � xiert. Lauwarmes Wasser, 
bei Bedarf etwas Haushalts-
reiniger, mehr braucht es nicht 
für saubere Resultate. Noch 
bequemer wird es, wenn die 
Scheiben über einen Selbst-
reinigungse� ekt verfügen. 
Dieser reduziert die Arbeit, 
da das Glas viel seltener und 
mit noch  weniger Aufwand 
geputzt werden muss.

Schmutz wird einfach
weggespült
Eine hauchdünne, nicht sicht-
bare Beschichtung der Au-
ßenscheibe verhindert dabei, 
dass sich zu viel Schmutz 

auf dem Glas ablagern kann. 
Auch die Natur unterstützt 
die Selbstreinigung: Die UV-
Strahlen der Sonne aktivieren 
zusätzlich die Beschichtung. 
Schmutzpartikel werden 
 dadurch zersetzt, gelöst und 
bei Regen vom ab� ießenden 
Wasser einfach abgewaschen. 
Damit dabei keine  störenden 
Wasser� ecken entstehen, 
läu�  das schmutzige Wasser 
� ächig ab. Besonders emp-
fehlenswert sind selbstreini-
gende Scheiben, wenn Glas-
bereiche schwer zu erreichen 
sind. Zudem braucht mit ih-
nen keiner aus Sorge vor zu 
viel Putzaufwand auf große 
Fensterlösungen zu verzich-
ten, die besonders viel Son-
nenlicht in die Räume bringen 
und einen  hervorragenden 
Ausblick  bieten. Deswegen 
liegen groß� ächige Licht-
lösungen für das Dachge-
schoss, wie etwa gauben-
ähnliche Lösungen oder an-
dere Fenster-Kombinationen, 
gerade im Trend. Konstruk-
tionen mit Au� eilrahmen 
ermöglichen zusätzlich auch 
noch mehr Wohn� äche 
mit voller Stehhöhe für die 
 Bewohner. (djd/Velux/red)

So geht das Fensterputzen leicht von
der Hand

Foto: Davizro/iStock/Thinkstock

ROT – weckt die unter-
schiedlichsten Assoziationen 
Steht es nun für Liebe, macht 
es aggressiv oder warnt es vor 
Gefahr? Grundsätzlich sind 
alle 3 Varianten möglich - und 
noch viel mehr, denn… 

Rot ist nicht gleich Rot
Die Gesamtwirkung einer 
jeden Farbe hängt natürlich 
ganz entscheidend vom Ton 
und von ihrer Reinheit ab. 

Ein Orangerot kommt anders 
daher als ein Bordeauxrot. Ein 
Rot mit hoher Sättigung wirkt 
viel stärker als ein aufgehellter 
oder ein vergrauter Ton. 

Rot ist also nicht gleich Rot. 
Hier ist auch das persönliche 
Emp� nden bei allen Überle-
gungen zur Farbwahl von gro-
ßer Bedeutung. In der Gestal-
tung kommt es, unabhängig 
vom Farbton, immer auf die 
richtige „Dosierung“ an. 

Da Rot den Sto� wechsel an-
regt, sollten Menschen die 
zu Unruhe und hohem Blut-
druck tendieren damit bei der 
Raumgestaltung sparsam um-
gehen. Umgekehrt kann Rot 
sich positiv auswirken, wenn 
jemand häu� g friert, müde 
oder antriebslos ist.

Sympathisches Rot
Grundsätzlich hat fast jede 
Farbe eine „sympathische 
Seite“ mit positiven Assozia-
tionen und eine „unsympa-

thische Seite“ mit negativer 
Aussage. Sympathisch ist 
uns an Rot die (dunkel-)rote 
Rose, der gute Rotwein, rote 
Früchte, der rote Teppich, 
der  (häu� g) rote Vorhang im 
 � eater, usw. 

Von einem  satten, warmen 
Rot geht Wärme und Behag-
lichkeit aus. Dynamik und 
Selbstbewusstsein dieser Far-
be verleihen Kra� . 

Über einen roten Teppich 
schreitet man gerne, er macht 
den Gang fester und selbstbe-
wusster.

Signalfarbe
Unsympathisch ist die Verbin-
dung mit Aggression, Krieg 
und Blutvergießen. 

Im Alltag begegnet uns Rot o�  
im Zusammenhang mit Ver-
boten und Warnungen. Das 
Stopp-Schild und viele andere 
Verkehrszeichen haben einen 
mehr oder weniger großen 
Anteil von Rot, „rote Zahlen“ 
in der Bilanz, der Rotsti�  bei 
Korrekturen, usw. 

Das führt dazu, dass unser 
 Gehirn  darauf trainiert ist, bei 
Rot erhöhte Aufmerksamkeit 
 walten zu lassen. Dieser Um-
stand schär�  unseren Blick für 
Details, was wiederum positiv 
genutzt werden kann. (Blick-
punkt Gestaltung Annette 
Jahn/red)

Farben und ihre Charakteristik

Foto: Stefan Berg/Thinkstock
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Die Neigung des Dachs ist ent-
scheidend bei der Wahl der
Bepflanzungsart und der not-
wendigen Drainage. Im Allge-
meinen eignen sich Flachdä-
cher am besten zur Begrünung.
Unter 5 Grad Neigung benöti-
gen sie jedoch eine gute Drai-
nageschicht, um Staunässe zu
vermeiden. Bis zu einer Nei-
gung von 30 Grad ist die Be-
grünung problemlos möglich,
allerdings müssen ab 15 Grad
Querverstrebungen eingebaut
werden, die das Abrutschen
des Substrats verhindern. Für
steilere Dachneigungen wie bei

Tonnendächern bieten Spezial-
firmen maßgeschneiderte Lö-
sungen.

Technik einplanen

Vor Baubeginn muss die vor-
handene Dachkonstruktion
auf Mängel überprüft und ge-
gebenenfalls repariert werden.
Eine flächendeckende Dachab-
dichtung und eine zusätzliche
Schutzschicht vor Durchwur-
zelung bilden die Grundlage
für die Bepflanzung. Um die

Entwässerung des Dachs zu
gewährleisten, ist der Einbau
von Abläufen notwendig. Soll
das Regenwasser zusätzlich
als Brauchwasser genutzt wer-
den, müssen hierfür Abflüsse,
eine Wasserspeicherung und
der Anschluss an die häusliche
Wasserversorgung eingeplant
werden. Anschlüsse für die
Bewässerung und die vorge-
schriebene Absturzsicherung
zum Betreten des Dachs sollten
ebenso berücksichtigt werden.
(www.bauemotion.de/red)

BAUEN
WOHNEN

Begrünte Dächer
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BAUEN UND WOHNEN
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Dachfenster holen besonders 
viel Licht und Atmosphäre in 
den Raum, ihre Lichtausbeute 
ist bis zu dreimal größer als 
bei vertikalen Fenstern. 
Allerdings lagert sich mit der 
Zeit auf den Scheiben natür-
lich einiges an Schmutz ab: 
ob Feinstaubpartikel aus der 
Lu� , Hinterlassenscha� en von 
Vögeln oder auch Pollen. Das 
Reinigen von Dachfenstern ist 
dennoch eine unkomplizierte
Aufgabe: Zum Putzen der 
 Außenseite wird der Fenster-
� ügel einfach um 180 Grad 
gedreht und am Rahmen 
 � xiert. Lauwarmes Wasser, 
bei Bedarf etwas Haushalts-
reiniger, mehr braucht es nicht 
für saubere Resultate. Noch 
bequemer wird es, wenn die 
Scheiben über einen Selbst-
reinigungse� ekt verfügen. 
Dieser reduziert die Arbeit, 
da das Glas viel seltener und 
mit noch  weniger Aufwand 
geputzt werden muss.

Schmutz wird einfach
weggespült
Eine hauchdünne, nicht sicht-
bare Beschichtung der Au-
ßenscheibe verhindert dabei, 
dass sich zu viel Schmutz 

auf dem Glas ablagern kann. 
Auch die Natur unterstützt 
die Selbstreinigung: Die UV-
Strahlen der Sonne aktivieren 
zusätzlich die Beschichtung. 
Schmutzpartikel werden 
 dadurch zersetzt, gelöst und 
bei Regen vom ab� ießenden 
Wasser einfach abgewaschen. 
Damit dabei keine  störenden 
Wasser� ecken entstehen, 
läu�  das schmutzige Wasser 
� ächig ab. Besonders emp-
fehlenswert sind selbstreini-
gende Scheiben, wenn Glas-
bereiche schwer zu erreichen 
sind. Zudem braucht mit ih-
nen keiner aus Sorge vor zu 
viel Putzaufwand auf große 
Fensterlösungen zu verzich-
ten, die besonders viel Son-
nenlicht in die Räume bringen 
und einen  hervorragenden 
Ausblick  bieten. Deswegen 
liegen groß� ächige Licht-
lösungen für das Dachge-
schoss, wie etwa gauben-
ähnliche Lösungen oder an-
dere Fenster-Kombinationen, 
gerade im Trend. Konstruk-
tionen mit Au� eilrahmen 
ermöglichen zusätzlich auch 
noch mehr Wohn� äche 
mit voller Stehhöhe für die 
 Bewohner. (djd/Velux/red)

So geht das Fensterputzen leicht von
der Hand

Foto: Davizro/iStock/Thinkstock

ROT – weckt die unter-
schiedlichsten Assoziationen 
Steht es nun für Liebe, macht 
es aggressiv oder warnt es vor 
Gefahr? Grundsätzlich sind 
alle 3 Varianten möglich - und 
noch viel mehr, denn… 

Rot ist nicht gleich Rot
Die Gesamtwirkung einer 
jeden Farbe hängt natürlich 
ganz entscheidend vom Ton 
und von ihrer Reinheit ab. 

Ein Orangerot kommt anders 
daher als ein Bordeauxrot. Ein 
Rot mit hoher Sättigung wirkt 
viel stärker als ein aufgehellter 
oder ein vergrauter Ton. 

Rot ist also nicht gleich Rot. 
Hier ist auch das persönliche 
Emp� nden bei allen Überle-
gungen zur Farbwahl von gro-
ßer Bedeutung. In der Gestal-
tung kommt es, unabhängig 
vom Farbton, immer auf die 
richtige „Dosierung“ an. 

Da Rot den Sto� wechsel an-
regt, sollten Menschen die 
zu Unruhe und hohem Blut-
druck tendieren damit bei der 
Raumgestaltung sparsam um-
gehen. Umgekehrt kann Rot 
sich positiv auswirken, wenn 
jemand häu� g friert, müde 
oder antriebslos ist.

Sympathisches Rot
Grundsätzlich hat fast jede 
Farbe eine „sympathische 
Seite“ mit positiven Assozia-
tionen und eine „unsympa-

thische Seite“ mit negativer 
Aussage. Sympathisch ist 
uns an Rot die (dunkel-)rote 
Rose, der gute Rotwein, rote 
Früchte, der rote Teppich, 
der  (häu� g) rote Vorhang im 
 � eater, usw. 

Von einem  satten, warmen 
Rot geht Wärme und Behag-
lichkeit aus. Dynamik und 
Selbstbewusstsein dieser Far-
be verleihen Kra� . 

Über einen roten Teppich 
schreitet man gerne, er macht 
den Gang fester und selbstbe-
wusster.

Signalfarbe
Unsympathisch ist die Verbin-
dung mit Aggression, Krieg 
und Blutvergießen. 

Im Alltag begegnet uns Rot o�  
im Zusammenhang mit Ver-
boten und Warnungen. Das 
Stopp-Schild und viele andere 
Verkehrszeichen haben einen 
mehr oder weniger großen 
Anteil von Rot, „rote Zahlen“ 
in der Bilanz, der Rotsti�  bei 
Korrekturen, usw. 

Das führt dazu, dass unser 
 Gehirn  darauf trainiert ist, bei 
Rot erhöhte Aufmerksamkeit 
 walten zu lassen. Dieser Um-
stand schär�  unseren Blick für 
Details, was wiederum positiv 
genutzt werden kann. (Blick-
punkt Gestaltung Annette 
Jahn/red)

Farben und ihre Charakteristik

Foto: Stefan Berg/Thinkstock
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HEIMISCHE
PRODUKTE

Der Apfel ist das liebste Obst der Deutschen: 23 kg davon verzehrt jeder Bundesbürger pro Jahr in Form von frischen Äpfeln, Apfel-
mus,Apfelsaft oder -chips.„Damit liegenwir inEuropaaufPlatz eins“, sagtPeterBenninger vonderKKHKaufmännischeKrankenkas-
se in Heidelberg.„In keinem anderen Land der EUwerden so viele Äpfel verzehrt.“

Vitamine&Co.
Knackig, saftig von rot über grün
bis gelb – so locken uns Äpfel.
Dass also ausgerechnet ein Apfel
die verbotene Frucht im Paradies
gewesen sein soll, ist kein Wun-
der. Äpfel sehen nicht nur lecker
aus, sondern sie enthalten viele
gesunde Inhaltsstoffe. Mehr als
30 Mineralstoffe und Spurenele-
mente, etwa Magnesium und
Eisen, sind in einem Apfel enthal-
ten. Der Ballaststoff Pektin fördert

einegesundeVerdauungundhält
den Blutzuckerspiegel konstant,
sodass das Hungergefühl länger
auf sich warten lässt. Dazu kom-
men Vitamin C, E, B1, B2 und B6.
Die Schale sollte unbedingt mit-
gegessen werden, da der größte
Anteil derwertvollen Inhaltsstoffe
direkt darunter sitzt. Mit lediglich
52 Kalorien pro 100 g ist ein Apfel
zudem ein hervorragender Snack
für zwischendurch „Bei dem Be-
griff‚Superfood‘ fürbesondersge-

sundheitsfördernde Lebensmittel
denken wir eher an Chia-Samen
oder Goji-Beeren“, sagt Bennin-
ger. „Allerdings können wir auch
unseren heimischen Apfel in die-
se Kategorie einordnen.“

Auf regionaleHerkunft achten
Ein großes deutsches Apfelan-
baugebiet befindet sich z. B. am
Bodensee. Etwa 20 verschiedene
Apfelsorten werden dort kulti-
viert. BeimEinkauf imSupermarkt

wird eine breite Sortenvielfalt
angeboten, sodass wir nach Be-
lieben süße, knackige oder leicht
herbe Äpfel wählen können.
Durch die Sortenvielfalt und die
meist gute Haltbarkeit der La-
gersorten kann man das ganze
Jahr über Äpfel genießen. Auch
im Winter sollten deshalb einge-
lagerte Äpfel aus der Region die
bevorzugteWahl sein. (KKH Kauf-
männischeKrankenkasse/red)

Der Süden ist Deutschlands Top-Adresse für Feinschmecker. Darauf haben Badener undWürttemberger sogar Brief und Siegel: Gastro-
nomieführer orten ein gutes Viertel aller deutschen Top-Restaurants im Südwesten. Dabei gründet sich der Ruf Baden-Württembergs als
Genießerland vor allem auch auf gutbürgerliche Restaurants, für die Qualität und Regionalität Verpflichtung ist.

Gutes Essen und Trinken haben
in Württemberg und Baden eine
lange und stolze Tradition. Be-
günstigt durch Natur, Klima und
die Nähe zu Frankreich wurde
dem Thema Essen und Genuss
seit jeher besondere Aufmerk-
samkeit zuteil. Zugleich war
Baden-Württemberg stets eine
Region, in der man die Qualität
undVielfalt der heimischen Pro-
dukte zu schätzen wusste, wobei
die kleinteilig parzellierte, für
Massenproduktion wenig geeig-
nete Agrarstruktur eine nicht zu
unterschätzende Rolle spielte.

Regionaltypische Produkte

Heute ist Baden-Württemberg
der FeinkostladenDeutschlands.
Die Vielfalt seiner Landschaften
korrespondiert mit einer beein-
druckenden Vielfalt hochwerti-
ger regionaltypischer Produkte:
Vom Schwäbisch-Hällischen
Landschwein, dem Bœuf de
Hohenlohe oder dem wieder-
entdeckten Grünkern im Nor-
den bis zum Schwarzwälder
Weiderind, dem Alblamm oder
dem Bodenseefelchen im Süden.
Quer durch Deutschlands Fein-
schmecker-Paradies entstehen
derzeit Initiativen, die regiona-
le Produkte wiederentdecken,
fördern und auf die Tische der
Top-Gastronomie bringen. In

Hohenlohe haben sich Touris-
mus, Erzeugergemeinschaften,
Gastwirte und Hoteliers zur
,,Genießerregion Hohenlo-
he’’ zusammengeschlossen, im
Schwarzwald sorgen die Natur-
parkwirte und Erzeugerorga-
nisationen wie ,,Echt Schwarz-
wald’’ dafür, dass das Rindfleisch
von den heimischen Bergwiesen
stammt, und in Oberschwa-
ben servieren zahlreiche Süd-
land-Gastwirte ihre kulinarische
Liebeserklärung an die regionale
Küche mit besten Zutaten.

Weinland
Baden-Württemberg

Quer durch den ganzen Süden
hat eine junge, ambitionierte

Weingärtnergeneration in den
zurückliegenden Jahren für
eine „stille Revolution“ gesorgt.
Längst gibt es keinen renom-
mierten Weinpreis mehr, bei
dem Winzer aus Baden oder
Württemberg nicht auf den Spit-
zenplätzen auftauchen.

Und nicht umsonst wird der
deutsche Rotweinpreis seit eini-
gen Jahren in Baden-Württem-
berg vergeben. Egal ob in einem
der vielen Gourmet-Restaurants
oder im Gasthaus um die Ecke,
ob bei den Winzern in Würt-
temberg und Baden oder den
bäuerlichen Erzeugern: Genuss
wird im Süden großgeschrieben.
(Tourismus Marketing GmbH
BW/red)

Apfel - Verbotene Frucht oder Superfood?
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Traditionelle Gemüse zeichnen sich durch ihren intensiven Ge-
schmack und zum Teil ungewöhnliche Farben und Formen aus.
Im Gegensatz zu den verbreiteten Hochleistungssorten sind „alte“
Gemüsesorten optimal an geographische, klimatische und auch
kulturelle Bedingungen angepasst. Damit sind sie widerstandsfä-
higer und auch geschmacksintensiver.

Doch die traditionellen Land-
sorten werden vom „Einheitsge-
müse“ immer weiter verdrängt.
Laut Weltgesundheitsorgani-
sation (WHO) sind seit dem
20. Jahrhundert in Deutschland
rund 90 % der alten Sorten ver-
loren gegangen. Bio-Landwirte
aus verschiedenen Regionen
Deutschlands bauen je nach Bo-
denbeschaffenheit und Frucht-
folge die Gemüse-Raritäten an
und beliefern über regionale
Bio-Großhändler Reform- und
Bio-Lebensmittelmärkte.

Alte Gemüsesorten sind
anpassungsfähiger

Iris Förster, Geschäftsführerin
der Stiftung ProSpecieRara, un-
terstreicht die Bedeutung von
Vielfalt auf den Äckern: „Nor-
miertes Gemüse geht oft zulas-
ten des Geschmacks und führt
zu Monotonie auf den Feldern.
Vielfalt dagegen bietet neben
tollen Geschmackserlebnissen
auch eine bessere Anpassungs-
fähigkeit und Toleranz gegen-
über Schädlingen. Durch den
Klimawandel gibt es in Deutsch-
land vermehrt Heißwetter- und
Starkregentage. Dafür brauchen
die Landwirte Pflanzen, die sich
an die veränderten Umweltbe-
dingungen anpassen oder für
die Züchtung neuer Sorten ver-
wendet werden können. Alte
Gemüsesorten leisten das.“ Ein
weiterer Pluspunkt für alte Sor-

ten: Sie sind samenfest, d. h. aus
ihrem Saatgut können Pflan-
zen wachsen, die dieselben Ei-
genschaften und Erscheinung
haben wie ihre Elternpflanzen.
Samenfestes Bio-Saatgut bringt
Gemüse hervor, das den Bedin-
gungen des Öko-Landbaus ent-
spricht: robuste Sorten, die auch
ohne den Einsatz von Chemie
stabile Erträge bringen und Wi-
derstandsfähigkeit gegen Schäd-
linge bieten. „Moderne“ Sorten
dagegen sind in der Regel soge-
nannte Hybridpflanzen. Sie sind
nicht samenfest und eignen sich
deshalb nicht für die Nachzucht.
Somit müssen Bauern nach je-
der Ernte neues Saatgut kaufen.

Direkt vom Acker und nicht
von der Saatgutbank

Weil sich das Angebot der gro-
ßen Agrarkonzerne zunehmend
auf wenige Hochleistungssorten
konzentriert, versuchen For-
scher dem Rückgang an Vielfalt
mittels Saatgutbanken und -tre-
soren entgegenzuwirken. Dort
bewahren sie das Erbgut gefähr-
deter Pflanzen für nachfolgen-
de Generationen auf. Bernhard
Sauer von Alnatura kommen-
tiert: „Durch die Zusammenar-
beit mit ProSpecieRara können
wir Gemüsevielfalt direkt vom
Acker anbieten – ganz ohne
Saatgutbanken.“ (ots/pm Alna-
tura Produktions- und Handels
GmbH/red)

Vielfalt vom Acker

Foto: EduardSV/iStock/Thinkstock
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Vom Nischen- zum Trendprodukt: Jeder dritte Verbraucher in
Großstädten kauft „ausschließlich“ oder „regelmäßig“ Bio-Le-
bensmittel. Dafür sind sie sogar bereit durchschnittlich 18 % mehr
zu zahlen als für konventionelle Produkte. Die Erwartung der Ver-
braucher: Natürlichkeit und Gesundheit, artgerechte Tierhaltung,
gutes Umweltgewissen.

Die Vorlieben und die Kauf-
gründe der Biokundschaft hat
die Umfrage „Wie bio is(s)t
Deutschland?“ ermittelt. Das Er-
gebnis: Bio-Lebensmittel haben
in deutschen Großstädten ihren
festen Platz im Einkaufskorb.
Von insgesamt 4.727 Befragten
kauft jeder Dritte „ausschließ-
lich“ oder „regelmäßig“ Bio-Pro-
dukte. Dabei kamen 1.028 der
Befragten im Alter von 18 bis 69
Jahren aus München, 1.044 aus
Berlin, 1.033 aus demGroßraum
Düsseldorf/Köln, 1.046 aus
Hamburg und 576 aus Stuttgart.
Die meisten Bio-Käufer leben in
München mit 43 %, gefolgt von
den Stuttgartern mit 35 %. In
Hamburg kauft jederDrittemin-
destens regelmäßig Bio-Produk-
te, im Großraum Düsseldorf/
Köln greifen 31 % der Befragten
zu Bio-Lebensmitteln. Die Ber-
liner haben mit aktuell knapp
26 % Bio-Lebensmittelkäufer
das größte Zuwachspotenzial.

Natürlichkeit und Tierwohl

Als Gründe für den Kauf von
Bio-Waren rangieren bei den
Befragten die Natürlichkeit der
Produkte, das heißt ohneZusatz-
stoffe, ohne Verwendung von
Pestiziden und ohne Gentechnik
(76 %), die Unterstützung einer
artgerechten Tierhaltung (72 %)
sowie die auf eine nachhaltige
Landwirtschaft ausgelegte Her-
stellung (68 %) ganz vorn. Die

Städter verbinden mit dem Prä-
dikat „bio“ vor allem Tierschutz
(73 %), die Unterstützung von
Bio-Bauern (73 %) sowie Um-
weltschutz (68 %).

Definition von„Regional“

Am häufigsten werden bei den
Bio-Produkten Eier (61 %) so-
wie Gemüse und Obst (55 %)
nachgefragt. Um zusätzlich als
regional durchzugehen, müssen
die Lebensmittel im Schnitt aus
einem Umkreis von höchstens
102 Kilometer stammen.

Bio-Qualität wird bezahlt

Aber sind die Städter auch bereit,
für biologisch erzeugte Produkte
mehr zu bezahlen? Die Antwort
ist eindeutig: rund 80 % der Be-
fragten würden einen Preisauf-
schlag bezahlen. Mit 82 % liegen
die Münchner vor den Stuttgar-
tern mit 80 %, gefolgt von den
Düsseldorfern und Kölnern
(78 %), den Hamburgern (77 %)
und den Berlinern (73 %). Da-
bei würden die Stuttgarterinnen
und Stuttgarter den höchsten
Preisaufschlag von über 19 % in
Kauf nehmen, dicht gefolgt von
den Hamburgern mit 18,5 %.
Den niedrigsten Preisaufschlag
möchten die Düsseldorfer und
Kölner mit 17,1 % sowie die
Berliner mit 16,7 % in Kauf neh-
men. (ots/pmAndechserMolke-
rei Scheitz GmbH/red)

Verbraucher-Studie
„Wie bio is(s)t Deutschland?“
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HEIMISCHE
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Der Apfel ist das liebste Obst der Deutschen: 23 kg davon verzehrt jeder Bundesbürger pro Jahr in Form von frischen Äpfeln, Apfel-
mus,Apfelsaft oder -chips.„Damit liegenwir inEuropaaufPlatz eins“, sagtPeterBenninger vonderKKHKaufmännischeKrankenkas-
se in Heidelberg.„In keinem anderen Land der EUwerden so viele Äpfel verzehrt.“

Vitamine&Co.
Knackig, saftig von rot über grün
bis gelb – so locken uns Äpfel.
Dass also ausgerechnet ein Apfel
die verbotene Frucht im Paradies
gewesen sein soll, ist kein Wun-
der. Äpfel sehen nicht nur lecker
aus, sondern sie enthalten viele
gesunde Inhaltsstoffe. Mehr als
30 Mineralstoffe und Spurenele-
mente, etwa Magnesium und
Eisen, sind in einem Apfel enthal-
ten. Der Ballaststoff Pektin fördert

einegesundeVerdauungundhält
den Blutzuckerspiegel konstant,
sodass das Hungergefühl länger
auf sich warten lässt. Dazu kom-
men Vitamin C, E, B1, B2 und B6.
Die Schale sollte unbedingt mit-
gegessen werden, da der größte
Anteil derwertvollen Inhaltsstoffe
direkt darunter sitzt. Mit lediglich
52 Kalorien pro 100 g ist ein Apfel
zudem ein hervorragender Snack
für zwischendurch „Bei dem Be-
griff‚Superfood‘ fürbesondersge-

sundheitsfördernde Lebensmittel
denken wir eher an Chia-Samen
oder Goji-Beeren“, sagt Bennin-
ger. „Allerdings können wir auch
unseren heimischen Apfel in die-
se Kategorie einordnen.“

Auf regionaleHerkunft achten
Ein großes deutsches Apfelan-
baugebiet befindet sich z. B. am
Bodensee. Etwa 20 verschiedene
Apfelsorten werden dort kulti-
viert. BeimEinkauf imSupermarkt

wird eine breite Sortenvielfalt
angeboten, sodass wir nach Be-
lieben süße, knackige oder leicht
herbe Äpfel wählen können.
Durch die Sortenvielfalt und die
meist gute Haltbarkeit der La-
gersorten kann man das ganze
Jahr über Äpfel genießen. Auch
im Winter sollten deshalb einge-
lagerte Äpfel aus der Region die
bevorzugteWahl sein. (KKH Kauf-
männischeKrankenkasse/red)

Der Süden ist Deutschlands Top-Adresse für Feinschmecker. Darauf haben Badener undWürttemberger sogar Brief und Siegel: Gastro-
nomieführer orten ein gutes Viertel aller deutschen Top-Restaurants im Südwesten. Dabei gründet sich der Ruf Baden-Württembergs als
Genießerland vor allem auch auf gutbürgerliche Restaurants, für die Qualität und Regionalität Verpflichtung ist.

Gutes Essen und Trinken haben
in Württemberg und Baden eine
lange und stolze Tradition. Be-
günstigt durch Natur, Klima und
die Nähe zu Frankreich wurde
dem Thema Essen und Genuss
seit jeher besondere Aufmerk-
samkeit zuteil. Zugleich war
Baden-Württemberg stets eine
Region, in der man die Qualität
undVielfalt der heimischen Pro-
dukte zu schätzen wusste, wobei
die kleinteilig parzellierte, für
Massenproduktion wenig geeig-
nete Agrarstruktur eine nicht zu
unterschätzende Rolle spielte.

Regionaltypische Produkte

Heute ist Baden-Württemberg
der FeinkostladenDeutschlands.
Die Vielfalt seiner Landschaften
korrespondiert mit einer beein-
druckenden Vielfalt hochwerti-
ger regionaltypischer Produkte:
Vom Schwäbisch-Hällischen
Landschwein, dem Bœuf de
Hohenlohe oder dem wieder-
entdeckten Grünkern im Nor-
den bis zum Schwarzwälder
Weiderind, dem Alblamm oder
dem Bodenseefelchen im Süden.
Quer durch Deutschlands Fein-
schmecker-Paradies entstehen
derzeit Initiativen, die regiona-
le Produkte wiederentdecken,
fördern und auf die Tische der
Top-Gastronomie bringen. In

Hohenlohe haben sich Touris-
mus, Erzeugergemeinschaften,
Gastwirte und Hoteliers zur
,,Genießerregion Hohenlo-
he’’ zusammengeschlossen, im
Schwarzwald sorgen die Natur-
parkwirte und Erzeugerorga-
nisationen wie ,,Echt Schwarz-
wald’’ dafür, dass das Rindfleisch
von den heimischen Bergwiesen
stammt, und in Oberschwa-
ben servieren zahlreiche Süd-
land-Gastwirte ihre kulinarische
Liebeserklärung an die regionale
Küche mit besten Zutaten.

Weinland
Baden-Württemberg

Quer durch den ganzen Süden
hat eine junge, ambitionierte

Weingärtnergeneration in den
zurückliegenden Jahren für
eine „stille Revolution“ gesorgt.
Längst gibt es keinen renom-
mierten Weinpreis mehr, bei
dem Winzer aus Baden oder
Württemberg nicht auf den Spit-
zenplätzen auftauchen.

Und nicht umsonst wird der
deutsche Rotweinpreis seit eini-
gen Jahren in Baden-Württem-
berg vergeben. Egal ob in einem
der vielen Gourmet-Restaurants
oder im Gasthaus um die Ecke,
ob bei den Winzern in Würt-
temberg und Baden oder den
bäuerlichen Erzeugern: Genuss
wird im Süden großgeschrieben.
(Tourismus Marketing GmbH
BW/red)

Apfel - Verbotene Frucht oder Superfood?
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Traditionelle Gemüse zeichnen sich durch ihren intensiven Ge-
schmack und zum Teil ungewöhnliche Farben und Formen aus.
Im Gegensatz zu den verbreiteten Hochleistungssorten sind „alte“
Gemüsesorten optimal an geographische, klimatische und auch
kulturelle Bedingungen angepasst. Damit sind sie widerstandsfä-
higer und auch geschmacksintensiver.

Doch die traditionellen Land-
sorten werden vom „Einheitsge-
müse“ immer weiter verdrängt.
Laut Weltgesundheitsorgani-
sation (WHO) sind seit dem
20. Jahrhundert in Deutschland
rund 90 % der alten Sorten ver-
loren gegangen. Bio-Landwirte
aus verschiedenen Regionen
Deutschlands bauen je nach Bo-
denbeschaffenheit und Frucht-
folge die Gemüse-Raritäten an
und beliefern über regionale
Bio-Großhändler Reform- und
Bio-Lebensmittelmärkte.

Alte Gemüsesorten sind
anpassungsfähiger

Iris Förster, Geschäftsführerin
der Stiftung ProSpecieRara, un-
terstreicht die Bedeutung von
Vielfalt auf den Äckern: „Nor-
miertes Gemüse geht oft zulas-
ten des Geschmacks und führt
zu Monotonie auf den Feldern.
Vielfalt dagegen bietet neben
tollen Geschmackserlebnissen
auch eine bessere Anpassungs-
fähigkeit und Toleranz gegen-
über Schädlingen. Durch den
Klimawandel gibt es in Deutsch-
land vermehrt Heißwetter- und
Starkregentage. Dafür brauchen
die Landwirte Pflanzen, die sich
an die veränderten Umweltbe-
dingungen anpassen oder für
die Züchtung neuer Sorten ver-
wendet werden können. Alte
Gemüsesorten leisten das.“ Ein
weiterer Pluspunkt für alte Sor-

ten: Sie sind samenfest, d. h. aus
ihrem Saatgut können Pflan-
zen wachsen, die dieselben Ei-
genschaften und Erscheinung
haben wie ihre Elternpflanzen.
Samenfestes Bio-Saatgut bringt
Gemüse hervor, das den Bedin-
gungen des Öko-Landbaus ent-
spricht: robuste Sorten, die auch
ohne den Einsatz von Chemie
stabile Erträge bringen und Wi-
derstandsfähigkeit gegen Schäd-
linge bieten. „Moderne“ Sorten
dagegen sind in der Regel soge-
nannte Hybridpflanzen. Sie sind
nicht samenfest und eignen sich
deshalb nicht für die Nachzucht.
Somit müssen Bauern nach je-
der Ernte neues Saatgut kaufen.

Direkt vom Acker und nicht
von der Saatgutbank

Weil sich das Angebot der gro-
ßen Agrarkonzerne zunehmend
auf wenige Hochleistungssorten
konzentriert, versuchen For-
scher dem Rückgang an Vielfalt
mittels Saatgutbanken und -tre-
soren entgegenzuwirken. Dort
bewahren sie das Erbgut gefähr-
deter Pflanzen für nachfolgen-
de Generationen auf. Bernhard
Sauer von Alnatura kommen-
tiert: „Durch die Zusammenar-
beit mit ProSpecieRara können
wir Gemüsevielfalt direkt vom
Acker anbieten – ganz ohne
Saatgutbanken.“ (ots/pm Alna-
tura Produktions- und Handels
GmbH/red)

Vielfalt vom Acker
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Vom Nischen- zum Trendprodukt: Jeder dritte Verbraucher in
Großstädten kauft „ausschließlich“ oder „regelmäßig“ Bio-Le-
bensmittel. Dafür sind sie sogar bereit durchschnittlich 18 % mehr
zu zahlen als für konventionelle Produkte. Die Erwartung der Ver-
braucher: Natürlichkeit und Gesundheit, artgerechte Tierhaltung,
gutes Umweltgewissen.

Die Vorlieben und die Kauf-
gründe der Biokundschaft hat
die Umfrage „Wie bio is(s)t
Deutschland?“ ermittelt. Das Er-
gebnis: Bio-Lebensmittel haben
in deutschen Großstädten ihren
festen Platz im Einkaufskorb.
Von insgesamt 4.727 Befragten
kauft jeder Dritte „ausschließ-
lich“ oder „regelmäßig“ Bio-Pro-
dukte. Dabei kamen 1.028 der
Befragten im Alter von 18 bis 69
Jahren aus München, 1.044 aus
Berlin, 1.033 aus demGroßraum
Düsseldorf/Köln, 1.046 aus
Hamburg und 576 aus Stuttgart.
Die meisten Bio-Käufer leben in
München mit 43 %, gefolgt von
den Stuttgartern mit 35 %. In
Hamburg kauft jederDrittemin-
destens regelmäßig Bio-Produk-
te, im Großraum Düsseldorf/
Köln greifen 31 % der Befragten
zu Bio-Lebensmitteln. Die Ber-
liner haben mit aktuell knapp
26 % Bio-Lebensmittelkäufer
das größte Zuwachspotenzial.

Natürlichkeit und Tierwohl

Als Gründe für den Kauf von
Bio-Waren rangieren bei den
Befragten die Natürlichkeit der
Produkte, das heißt ohneZusatz-
stoffe, ohne Verwendung von
Pestiziden und ohne Gentechnik
(76 %), die Unterstützung einer
artgerechten Tierhaltung (72 %)
sowie die auf eine nachhaltige
Landwirtschaft ausgelegte Her-
stellung (68 %) ganz vorn. Die

Städter verbinden mit dem Prä-
dikat „bio“ vor allem Tierschutz
(73 %), die Unterstützung von
Bio-Bauern (73 %) sowie Um-
weltschutz (68 %).

Definition von„Regional“

Am häufigsten werden bei den
Bio-Produkten Eier (61 %) so-
wie Gemüse und Obst (55 %)
nachgefragt. Um zusätzlich als
regional durchzugehen, müssen
die Lebensmittel im Schnitt aus
einem Umkreis von höchstens
102 Kilometer stammen.

Bio-Qualität wird bezahlt

Aber sind die Städter auch bereit,
für biologisch erzeugte Produkte
mehr zu bezahlen? Die Antwort
ist eindeutig: rund 80 % der Be-
fragten würden einen Preisauf-
schlag bezahlen. Mit 82 % liegen
die Münchner vor den Stuttgar-
tern mit 80 %, gefolgt von den
Düsseldorfern und Kölnern
(78 %), den Hamburgern (77 %)
und den Berlinern (73 %). Da-
bei würden die Stuttgarterinnen
und Stuttgarter den höchsten
Preisaufschlag von über 19 % in
Kauf nehmen, dicht gefolgt von
den Hamburgern mit 18,5 %.
Den niedrigsten Preisaufschlag
möchten die Düsseldorfer und
Kölner mit 17,1 % sowie die
Berliner mit 16,7 % in Kauf neh-
men. (ots/pmAndechserMolke-
rei Scheitz GmbH/red)

Verbraucher-Studie
„Wie bio is(s)t Deutschland?“
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Gepflegtes Wochenend-Grundstück
mit Blockhütte 11 Ar im Ortsteil Brettach

gegen Gebot zu verkaufen.

Flur: Hornberg/ Greuth
Anfragen unter Tel. 07131 44973 täglich ab 18.00 Uhr.

Preis pro Person ab: 1.849€ im DZ | 2.199€ im EZ
Nicht eingeschlossen: Getränke und Trinkgelder, Visabesorgung und Visagebühren

Eingeschlossene Leistungen:
• Pauschalreise 14 Tage /12 Nächte
• Flug mit Lufthansa ab Frankfurt/Main
• Rail & Fly 2. Klasse
• Transfers laut Reiseverlauf
• Hotels Mittelklasse / gehobenenMittelkl.
• 12x Frühstück /12x Abendessen
• Rundreise in klimatisiertem Bus
• inkl. Eintrittsgelder
• Örtliche, deutschsprachige Reiseleitung
• Infomaterialien und Reiseführer
• Bustransfer ab Neuenstadt

Die Highlights:
• 5 Nächte in Maharadscha Palästen
• Jaipurs per Fahrrad-Rikscha erleben
• Kochkurs mit indischen Spezialitäten
• Reisebegl. durchHelgeWengenroth

RAJASTHANUNDDASGOLDENEDREIECK14.11. – 27.11.2018
Haben Sie Lust auf ein schillerndes und farbenprächtiges Reiseerlebnis?
Das Reisecenter Neuenstadt und DER Tour nehmen Sie mit auf eine Rundreise
durch das facettenreiche und faszinierende Land. Erleben Sie Träume aus 1001
Nacht, eine atemberaubende Natur und ein kulturelles Erbe, das uns in seinen
Bann ziehen wird. Das und noch vieles Weitere werden Sie gemeinsam mit der
Reisebegleitung Helge Wengenroth auf Ihrer Rundreise durch Indien erleben.

20% Diese Woche auf
ein Lieblingsteil.
Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. www.muellerswelt.de

Oedheim am Marktplatz

Sonntag
13-18 Uhr
geöffnet

www.hofmetzgerei-hack.de

Hofmetzgerei Hack, 74243 Langenbeutingen
Bössingerstraße 1 · Tel. 07946 9486778

Fax 9486779

Hofmetzgerei Hack, Lindelberg
74629 Windischenbach · Tel. 079461639
Fax 3322 · Mi 9-13, Fr 9-18, Sa 8-14 Uhr

Angebot vom 30.04. - 05.05.2018
Rindergeschnetzelte Pfanne, würzig
vom Hohenloher Weiderind 100 g 1,35 €
Schweine-Grillbauch, mariniert
Tiere aus Freiluftstall 100 g 0,85 €
Ger. Schinkenwurst, würzig 100 g 0,98 €
Bunte Paprikalyoner 100 g 1,10 €
Geifer Bio-Kleekäse 100 g 1,98 €

Das Besondere diese Woche:
Zum Grillen abgehangenes Beef, Brisket, Tomahawk-Steak,

Filetsteak und mehr Leckeres zum Grillen

Werbung
bringt erfolg!

Buchen Sie jetzt Ihre
individuelle Anzeige!

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!


